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Zur Lage. 


Ein Aufſatz in der ruſſiſchen Zeitſchriſt „Militäriſcher 
Sammler“ beſpricht die Verhältniſſe der deutſchen, der 


öſterreichiſch-ungariſchen und der franzöſiſchen Armee 


in Bezug auf einen etwaigen Mobilmachungs-Auf⸗ 


marſch. Es iſt nicht ohne Jutereſſe, ſich die Auffaſſung zu 
vergegenwärtigen, welche in dieſer Beziehung in militäriſchen 
Kreiſen unſeres öſtlichen Nachbars zu herrſchen ſcheint. 

Nachdem der Verfaſſer die Friedens-Dislokation der deut⸗ 
ſchen Armee richtig geſchildert — wobei nur in der Angabe 
der Zahl der Bataillone, Schwadronen und Batterien der 
einzelnen Korps einige kleine Verſehen unterlaufen —, geht 
er zu dem vermuthlichen Aufmarſch der Armee bei einem 
Kriege gegen Rußland über. Von den 20 deutſchen Armee⸗ 
korps erklärt er ſieben — nämlich das 8., 13., 14., 15., 16. 
und die beiden bairiſchen — als unbedingt an die weſtliche 
Front (gegen Frankreich) gefeſſelt, während er dreizehn 
Korps gegen Rußland auſmarſchiren läßt, und zwar, 
den gegebenen geographiſchen Verhältniſſen nach, in drei 
Gruppen mit den Mittelpunkten Königsberg, Poſen und 
Breslau, welche drei Gruppen wir kurz als linke, mittlere 
und rechte Gruppe bezeichnen wollen. 

Der ruſſiſche Offizier nimmt das 1. und 17. Korps als 
gegebene Avautgarde der linken, das 5. Korps als ſolche der 
mittleren und das 6. Korps als ſolche der rechten Gruppe 
an, unter deren Schuutz der Auſmarſch der übrigen Korps 
ſich zu vollziehen hat. Er entwickelt nun ſeine Anſicht über 
die Auſmarſchrichtung der übrigen Korps und die dabei zu 
benugenden Bahnlinien. Als Grenz-Bahnſtationen, die nach 
den dem Ruſſen vorliegenden Angaben ganz beſonders zur 
Ausladung großer Truppenmaſſen eingerichtet ſeien, nennt 
er öſtlich der Weichſel: Tilſit, Stallupönen, Lyk, Soldau, 
Thorn — weſtlich der Weichſel: Gneſen, Jarotſchin und 
Oſtrowo. 

Dann werden in dem Aufſatze die Bahnlinien angeführt, 
die den einzelnen deutſchen Korps nach des Ruſſen Anſicht 
zur Verfügung ſtehen. Er meint z. B., das 2. Korps werde 
die Strecke Stettin — Stargard — Kreuz — Schneidemühl — 
Bromberg — Thorn benutzen und dann entweder über Allen— 
ſtein und Inſterburg zur linken Gruppe gehen, oder das 
Korps werde bei Thorn als linker Flügel der mittleren 
Gruppe bleiben. 

Die vierzehn ö ſterreich iſch-ungariſchen Korps (das 
15. bleibt in Bosnien) läßt der ruſſiſche Militärſchriftſteller in 
der etwa 200 Kilometer langen Linie Krakau-Przemiſchl auf⸗ 
marſchiren, auf den Flügeln durch die genannten beiden 
großen Lagerfeſtungen gedeckt. Auf dem linken Flügel bei 
Krakau würden verſammelt fein das 1., 2., 8. 9., 14. Korps, 
in der Mitte bei Tarnaw das 3. und 5. Korps, auf dem 
rechten Flügel bei Przemiſchl das 4, 6, 7, 10, 11., 12. 
13. Korps. 

Die Betrachtung der entſprechenden Verhältniſſe der 
franzöſiſchen Armee (18 Korps) eröffnet der ruſſiſche Vers 
faſſer mit dem Hinweis darauf, daß Frankreich in der günſtigen 
Lage ſei, nur eine einzige ſtrategiſche Front zu haben, welche 
ernſthaft in Betracht kommen kann: die Oſtfront. Dieſer 

Usmſtand macht es möglich, die Friedensdislokation der Armee 
fo zu geftalten, daß ihr Schwerpunkt der Oſtfront möglichſt 
nahe gerückt wird. Theilt man Frankreich durch die Linie 
Havre⸗Nismes in zwei ziemlich gleiche Theile, ſo garniſoniren 
in der öſtlichen Hälfte 327 Bataillone, 275 Schwadronen, 
276 Batterien, in der weſtlichen Hälfte dagegen nur 189 
Bataillone, 100 Schwadronen und 192 Batterien. Kein 
Truppentheil der öſtlichen Hälfte hat dabei bis zum Sammel⸗ 
punkt mehr als 20 Stunden Eiſenbahnfahrt. 

Das 6. franzöſiſche Korps wird — ſo meint der Ruſſe — 
als Avantgarde fofort (auf vier Eiſenbahnlinien) nach Pout⸗ 
ü⸗Mouſſon vorgeſchoben. 

Nun, hoffentlich vollzieht ſich der Aufmarſch noch recht 
lange nur in den Zeitſchriften und in Büchern. 


Deutſchlaud iſt gegen Rußland nicht feindlich geſinnt, 
ſagte neulich in Friedrichsruh Fürſt Bismarck zu dem Re⸗ 
dakteur der ruſſiſcheu „Nowoje Wremja“. Welchen Lohn 
könnte die Seite gewinnen, welche die Oberhand behält? 
fuhr Bismarck fort. Rußland könnte uns einen Uferſtrich am 
Meere nehmen, das heißt noch eine Zahl Balten erwerben, 
mit welchen ſchlecht auszukommen wäre, da die Bevölkerung 
des Striches ſehr demokratiſch iſt. Hätte Deutſchland die 
Oberhand, fo müßten wir von Ihuen die Polen nehmen, 
deren wir ſchon genug haben, mehr als uns wünſchenswerth 
iſt. Dabei iſt es unzweifelhaft, daß fünfmalhunderttauſend 
Deutſche Rußland nicht ſo viel Schaden zufügen würden, als 
fünfmalhunderttauſend Ruſſen, die in feine Grenzen einfielen, 
Deutſchland. Ich kenne Ihre Dörfer und Städte — man 
verbrennt und zerſtört fie jo leicht, wie man fie wieder auf⸗ 
baut. So iſt es bei uns nicht, wo die Bevölkerung dicht, 
die Städte nahe bei einander ſind. Unſere Truppen müßten 
in einem verödeten Lande mit ſchlechten Wegen in unabſeh⸗ 
baren Räumen marſchiren. Die Eigenſchaften des ruſſiſchen 
Soldaten, ſeine perſönliche Tapferkeit, feine Fähigkeit, Ent⸗ 
behrungen jeder Art zu ertragen, ſind uns bekannt. Bei 

ſolchen Verhältniſſen follen ſich Leute in den Krieg ſtürzen, 


denen Gott noch nicht den Verſtand genommen hat? Ich 
glaube außerdem feſt an die aufrichtige Friedensliebe des 
ruſſiſchen Volkes, an feinen gejunden Verſtaud und die 
Friedensliebe der ruſſiſchen Polltik. Als man mich auf die 
beſtäudige Vorwärtsbewegung der ruſſiſchen Truppen gegen 
die Grenze hinwies, faud ich es immer ſehr natürlich, daß 
Rußland wünſcht und bereit ſein muß, in voller Rüſtung 
einem zukünftigen Anlauf zur Eutſcheidung der orientaliſchen 
Frage zu begegnen. Aber ich habe niemals in der Vor— 
ſchiebung der Truppen eine Drohung gegen Deutſchland ge⸗ 
ſehen. Ich glaube ſo wenig au die Wahrſcheinlichkeit eines 
Krieges mit Rußland, daß ich ſogar die Möglichkeit einer 
Nichteinmiſchung von Seiten Rußlands in einen etwaigen Krieg 
mit Fraukreich zulaſſe. Aber wenn wir Krieg mit Rußland an: 
fingen, ſo würde Frankreich nicht an ſich halten, und daun 
müßten wir einen Krieg nach zwei Fronten führen. 

Ich bin jetzt ein Privatmann, ich leite nicht mehr die 
deutſche Politik, aber meine Stimme beſitzt immer noch Anz 
ſehen genug in Fragen der Polilit, und ich bin bereit, in 
jeder Weile zu bekräftigen, daß von Se Deutſchlands 
niemals ein Augriff auf Rußland erfolgen wird. Ich ſpreche 
nicht einmal von den ungeheueren Berluften, welche im Falle 
eines Krieges mit Rußland Handel und Juduſtrie beider 
Theile erleiden würden. Macht man ſich in beiden, Staaten 
dieſe Dinge klar, ſo wird das beſtehende gegenſeitige Miß— 
trauen dem geſunden Sinne weichen, welcher die Möglichkeit 
eines Krieges zwiſchen zwei Reichen, die bis jetzt in Freund⸗ 
ſchaft gelebt haben, nicht zuläßt. Zu einem Streit zwiſchen 
Deutſchland und Rußland giebt es keinen ernſthaften Grund. 

Im Laufe des Geſpräches wiederholte der Fürſt mehr- 
mals, daß er den Reſt ſeiner Tage der Befeſtigung des 
Friedens widmen wird. Das iſt jetzt meine nächſtliegende 
Aufgabe — wiederholte er noch einmal zum Schluß der 
Untevncung — und ich werde ihr alle meine Kräfte weihen. 

Der Vorfall in der armeniſchen Kiuche von Rome 
kapu (einem Bezirk Konſtantinopels), über welchen wir bereits 
berichtet haben, iſt viel eruſterer Natur geweſen, als man 
anfangs anzunehmen berechtigt war. Die Armenier find mit 
ihrem Patriarchen Aſchikian unzufrieden, weil er ihnen zu 
nachgiebig gegen die türkiſche Regierung zu ſein ſcheint. 
Sie werden in ihrer Hartnäckigkeit noch dadurch von 
ruſſiſcher Seite beſtärkt, daß man ihnen verſprochen hat, 
ruſſiſche Prieſter nach Armenien zu ſchicken, damit dieſelben 
ſoviel als möglich Armenier taufen und in die ruſſiſche Kirche 
aufnehmen. 

Als am Sonntag in der armeniſchen Kathedrale die Meſſe 
beginnen ſollte, beſtieg ein junger Armenier einen Stuhl und 
begann eine Rede gegen den Patriarchen zu halten, welchen 
er aufforderte, genaue Mittheilungen über die Lage der Ar- 
menier in der Türkei zu machen. Der Patriarch Aſchikian 
antwortete, daß das heilige Gebäude nicht der Ort ſei, um 
eine ſolche Kundgebung zu veranſtalten, worauf die Menge 
ſchrie: „Nieder mit dem Patriarchen!“ Letzterer verſuchte 
zu antworten, wurde aber von ſeinem Platze geriſſen, geſchlagen 
und an ſeinem langen Bart gezupft, bis es ihm gelang, zu 
entwiſchen und in einem benachbarten Privathauſe Schutz zu 
finden. Sogar ein Schuß wurde auf den Patriarchen ab- 
gefeuert, doch ohne ihn zu treffen. Eine Abtheilung Truppen 
rückte ſchließlich in die Kathedrale ein, um dieſelbe zu räumen, 
allein die bewaffneten Armenier leiſteten Widerſtand und bei 
dem nun folgenden Kampfe wurden vier Soldaten und drei 
Armenier getödtet und eine Anzahl verwundet. Als die 
Polizei den oben erwähnten jungen Mann, der die Menge 
aujhegte, zu verhaften ſuchte, widerſetzte ſich derſelbe, indem 
er vorgab, daß er ruſſiſcher Unterthan und daher un— 
antaſtbar ſei. Als trotzdem die Verhaftung vorgenommen 
werden ſollte, ſchoß er den kommandirenden Offizier nieder 
und wurde darauf ſelbſt mit Bajonettſtichen von den Soldaten 
niedergemacht. Erſt nachdem militäriſche Verſtärkungen einge⸗ 
troffen waren, konnte die Ruhe wieder hergeſtellt werden. 
Der Patriarch wurde ſpäter nach dem Pildizkiosk gebracht, 
der Belagerungszuſtand über den Bezirk verhängt, die Kathe⸗ 
drale wurde geſchloſſen und der Polizeipräſident von Kon⸗ 
ſtantinopel abgeſetzt. Damit wird aber die „armeniſche Frage“ 
nicht aus der Welt geſchafft. 

Die türkiſche Regierung bereitet, wie heut aus Konſtan⸗ 
tinopel berichtet wird, ein Rundſchreiben an ihre Vertreter 
im Auslande vor, in welchem ſie ſich über jene Vorgänge in 
Konftantinopel ausſprechen will. Dieſen Freitag find viele 
in Konſtantinopel nicht auſäſſige Armenier, angeblich über 
300, verhaftet worden. 


In der mittelamerikaniſchen Republik San Salvador 
hat nach Meldungen, welche über Newyork eintreffen, eine 
Gegenrevolution ſtattgefunden. 

General Rivas, welchem jüngſt befohlen worden war, vom 
Kriegsſchauplatze an der Grenze von San Salvador und 
Guatemala in das Innere von San Salvador zurückzukehren, 
um Truppen für den Dienſt gegen Guatemala auszuheben, 
hat ſich als Verräther gezeigt. Während man nun angenom⸗ 
men habe, (heißt es in einem Bericht der jetzigen Regierung 
von San Salvador), daß Rivas ſich an die Grenze begeben, 
ſei derſelbe an der Spitze von 2000 Judianern nach der 
Hauptſtadt zurückgekommen, habe die Kaſernen der 
Artillerie, die von wenig Soldaten beſetzt waren, angegriffen 
und dieſelben nach einem erbitterten Kampf genommen. Die 
Indianer hätten ſodann mehrere Häuſer geplündert. In⸗ 
zwiſchen ſei General Antonio Ezeta (der jetzige Gewalthaber 
in San Salvador) in Eile mit 2000 Mann von der Grenze 
zurückgekehrt und habe mit denielden den General Rivas ane 
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Die Ordnung ſoll jetzt in der 
Stadt San Salvador wieder hergeſtellt ſein. 

Dr. Cel mau, der Präſident der argentiniſchen Mes 
publik hat, wie der Londoner „Times“ aus Bueuos-Ayres 
gemeldet wird, einen „Aufruf an die argentiniſche 
Nation“ erlaſſen, in welchem er auf den Wohlſtand und 
die Freiheit hinweiſt, deren ſich das Land unter ſeiner Re⸗ 
gierung erfreute. Die Revolution ſchreibt Celman in dem 
Aufrufe dem widerſinnigen © ize einer politiſchen Partei 
in Buenos-Ayres zu, welche ſich der ganzen Republik auf⸗ 
drängen wollte. 


gegriffen und geſchlagen. 


Sämmtliche 35 ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten 
haben einen mit ihrer Unterſchrift verſehenen Aufruf an 
die deutſchen Sozialdemokraten erlaſſen, in welchem 
es heißt: 

„Parteigenoſſen! Nach fast zwölfjähriger Dauer endet am 
30. September d Is. das Sozialiſtengeſetz. Die Partei hat es 
ſiegreich überwunden. Ins Leben gerufen, um ſie zu vernichten, 
iſt es an dem Felſen der Partei zerſchellt. Stärker und mäch⸗ 
tiger als je iſt heute die Partei, ſtolz auf ihren Sieg und die 
Niederlage ihrer Gegner, zu weiteren Kämpfen bereit und ge⸗ 
rüſtet. Immer neuen Boden erobernd, ſieht fie immer weitere 
Kreiſe ihren Ideen dienſtbar werden. Der Sozialismus iſt die 
Frage des Zeltalters geworden, um die ſich Alles bewegt. Die 
innere und äußere Politik, alle Parteien und Geſellſchaftsſchichten 
werden von ihm beeinflußt und beherrſcht. Er iſt der mächtigſte 
Fattor der Gegenwart und wird in nicht ferner Zeit der alles 
eutſcheidende ſein. Bei dieſem ſiegreichen Fortſchreiten unſerer 
Ideen können wir guten Muthes der Zukunft entgegenſehen. 
Parteigenoſſen! Mit dem Fallen des Sozialiſtengeſetzes tritt 
die Frage nach der Neuorganiſation der Partei in den 
Vordergrund. Dieſe neue Organiſation zu ſchaffen, wird die 
Hauptaufgabe ſein, die der nächſte Parteitag, den wir hiermit 
auf Sonntag, den 12. Oktober d. Js., nach Halle a. S. ein⸗ 
berufen, zu erledigen hat.“ 

Die Wahl der Vertreter zu dem Parteitage ſoll, wenn 
es nach dem Wunſche der Reichstagsabgeorducten geht, 
gleichzeitig in ganz Deutſchland am „erſten Tage der neuen 
Aera,“ d. h. alſo am 1. Oktober vorgenommen werden. 

Damit wollen die Sozialdemokraten ähnlich wie am 1. Mai 
offenbar den „Bourgeois“ imponiren. 

Gleichzeitig mit dem Aufrufe zum Parteitage gelangt 
auch die Einladung zu einem internationalen Arbeiter 
fongreß nach Chicago, im Ausſtellungsjahre 1893, an die 
Oeffentlichkeit. Unterzeichnet iſt die Einladung „Im Auf⸗ 
trage der American Federation of Labour (Arbeitervereinigung) 
Saml. Gompers, Präſident.“ 

Dieſer Herr Gompers ſchreibt u. a.: 

„Der Zweck dieſes Kongreſſes iſt, die zahlreichen, unſere 
Jutereſſen derührenden Fragen zu beſprechen und zu formuliren, 
der Sache des Fortſchritts und der Civilijation neues Leben 
einzuflößen und der Welt durch unſere unerſchütterliche Ent— 
ſchloſſenheit zu erkennen zu geben, daß wir darauf beſtehen, uns 
einen größeren Antheil an den Errungenſchaften der Neuzeit 
zu ſichern, als bisher.“ 


Die gegen Einſchleppung der Cholera von den 
europäiſchen Regierungen angeordneten ſanitätspolizei⸗ 
lichen Vorkehrungen haben ihren Zweck bis jetzt in wünſchens⸗ 
wertheſtem Maße erfüllt. Ueberall hat man auf Perſonen 
und Waaren verdächtiger Art, in erſter Linie alſo ſpaniſcher 
Herkunft, ein wachſames Auge, unterſucht, hält zurück, des⸗ 
infizirt, kurz beobachtet alle von der Wiſſenſchaft als zweck⸗ 
dienlich angegebenen Vorſichtsmaßregeln. 

Am umfaſſendſten iſt der franzöſiſche Grenzüberwachungs⸗ 
dienſt eingerichtet, was ſich durch den äußerſt lebhaften Verkehr 
Frankreichs mit Spanien ſowohl auf dem Land» als auf dem 
Seewege erklärt. Gegen den Orient ſind die öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Behörden unermüdlich auf dem Poſten, dieſe Re⸗ 
gierung hat ſogar die Entſendung eine Arztes nach Suez zu 
dem Zweck angeordnet, die aus Mekka zurückkehrenden 
bosniſch⸗herzegowiniſchen Pilger einer genauen ärztlichen 
Kontrolle zu unterziehen, ehe ſie den Fuß wieder auf euro⸗ 
päiſchen Boden ſetzen. 

Nach den neueſten Berichten von den orientaliſchen Cholera⸗ 
ſchauplätzen ſcheint die Lage ſich daſelbſt — in Meſopotamien 
und in Kamaran am Rothen Meere — wenigſtens nicht ver⸗ 
ſchlimmert zu haben, insbeſondere wird ein allgemeines Vor⸗ 
rücken der Seuche nicht gemeldet. Nur darin aber würde 
eine eigentliche Gefahr zu erkennen fein, denn mit einzelnen 
gleichſam verſprengten Fällen dürften die Sanitätsbehörden 
bald genug fertig werden; bis jetzt werden aber auch nicht 
einmal Einzelfälle aus irgend einem der mit den Cholera⸗ 
gebieten greuzenden Ländern des europäiſchen Südoſtens 
gemeldet. 

P se 


Berlin, 1. Auguſt. 


Der Kaiſer hat Freitag Mittag an Bord der „Hohen“ 
zolleru“ die Fahrt nach dem belgiſchen Secbade Oſtende an® 
getreten. Das Manövergeſchwader dampfte vorauf, die Kor⸗ 
vette „Irene“ folgte. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt am Donnerstag in 
Athen eingetroffen. Ein engliſches Geſchwader flaggte und 
fuhr der Kaiſerin entgegen. Der König von Griechenland 
erwartete die Kaiſerin im Hafen Piräus. 

— Von der Reichsregierung ijt die Einführung der nenen 
Arbeiterſchutz⸗Beſtimmungen ſchon für den 1. April 1891 
in Ausſicht genommen. Der Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe hat die Provinzial⸗Regierungen beauftragt, bei den 
Handels⸗ und Gewerbe-Kammern eine Klarſtellung und Be⸗ 
gutachtung der gegen einzelne Beſtimmungen des Arbeiter⸗ 
ſchutz⸗Geſetzentwurfs laut gewordenen Bedenken und Zweiſeln 
einzufordern. Eine ganze Reihe von Handelskammern tol 
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noch beabſichtigen, mit Denkſchriſten gegen die Vorlage beim 
Reichstage vorſtellig zu werden. 

— Der Handelsminiſter v. Berlepſch hat ſich dazu ent⸗ 
ſchloſſen, eine ganze Reihe von Forderungen der oberſchleſiſchen 
Bergleute, welche in fiskaliſchen Gruben arbeiten, zu be⸗ 
willigen. Die Schichtdauer iſt auf acht Stunden ohne 
Einrechnung der Ein⸗ und Ausfahrt feſtgeſetzt worden. Hauer 
erhalten nach 6jähriger Arbeitszeit 3,50 Mk. Schichtlohn, im 
Akkord 4,00 Mark. Beamte, welche Bergleute mißhandeln, 
werden disziplinariſch beſtraft nach dem Disziplinargeſetze, 
dem ſie ſämmtlich unterſtellt werden. Dieſe und andere Be⸗ 
ſtimmungen ſollen dem Landtage und dem Reichstage 
vorgelegt und in eine Arbeitsordnung für alle deutſchen 
Bergwerke aufgenommen werden. 

— Offiziere a. D. verlieren nach einer Entſcheidung 
des Kriegsminiſteriums mit der Zugehörigkeit zur Militär⸗ 
gerichtsbarkeit gleichzeitig auch die Zugehörigkeit zur Militär⸗ 
gemeinde. 

— Mitglieder verſchiedener ſächſiſcher Kriegervereine 
in Stärke von etwa 300 Mann haben die Schlachtfelder bei 
Metz während zweier Tage beſucht. 

— Der neue deutſche Mehrlader wird erſt im Jahre 
1892 bei der Marine eingeführt werden können. Die Sol⸗ 
daten des Seebataillons und die Matroſen werden daher 
bei den bevorſtehenden Kaiſermanövern noch mit den alten 
Repetiergewehren ausgerüſtet ſein. 

England, Im Unterhauſe erklärte am Freitag der 
Miniſter Ferguſſon, die Portugieſen hätten einen Dampfer 
der afrikaniſchen Seengeſellſchaft weggenommen und deſſen 
Oſſiziere und Mannſchaft als Gefangene nach Quilimane 

eſandt. Die portugieſiſche Regierung hätte telegraphiſch die 
enge Beſtrafung derjenigen, welche die Beſchlagnahme vor⸗ 
genommen, angeordnet. 

Ju weiteren Verlauf der Sitzung bemerkte Miniſter 
Ferguſſon noch, für die Uebernahme der Schutzherrſchaft von 
Zanzibar durch England fei kein beſtimniter Zeitpunkt 
feſtgeſetzt. 

Italien. Die dfterreichifche Regierung hat neulich die 
Auflöſung des italieniſchen Vereins „Pro Patria“, welcher 
beſonders im Trieſter Grenzgebiet Mitglieder hat, aufgelöſt. 
Der Verein verfolgt ſeit Jahren ähnliche Beſtrebungen, wie 
die deutſchen Schulvereine im Auslande; die öſterreichiſche 
Regierung aber hält den Verein für „ſtaatsgefährlich“. Zur 
Begründung der Auflöſung hat die öſterreichiſche Regierung 
bis jetzt nur zwei Gründe angeführt, die aber ſehr faden⸗ 
ſcheinig ſind. Zunächſt den, daß die Geſellſchaft „Pro Patria“ 
einmal beſchloſſen hat, die Geſellſchaft „Dante Alighieri“ und 
deren Vorſitzenden den Abg. Bonghi telegraphiſch zu beglück⸗ 
wünſchen. Die Geſellſchaft „Dante Alighieri“ nimmt aber 
(nach Anſicht der öſterreichiſchen Regierung) eine der öſter⸗ 
reichiſch⸗-ungariſchen Monarchie feindliche Haltung an. Daß 
dieſe Behauptung ſehr ſchwach iſt, erhellt ſchon daraus, daß 
der Präſident und ſehr viele einflußreihe Mitglieder 
der dem Bund mit Oeſterreich günſtigen gemäßigten Partei 
angehören. Außerdem iſt zu bemerken, daß die italieniſche 
Regierung ſich wohl hüten würde, die Geſellſchaft „Dante 
Alighieri“ bedeutend zu unterſtützen, — wie es thatſüchlich 
der Fall iſt — wenn die Geſellſchaft Oeſterreich feindlich 
gefinnt wäre. Der andere Grund iſt der, daß das Komitee 

ei den Feſten aus Anlaß der Generalverſammlung des „Pro 
Patria“⸗Vereins lieber auf Beflaggung der Stadt verzichtete, 
um nicht, wie die Polizei wollte, zum Aufziehen der öſter⸗ 
reichiſchen Farben gezwungen zu ſein. 

Dies ſind beides reine Lappalien, die die getroffene Maß⸗ 
regel nicht wohl zu rechtfertigen vermögen. In Oeſter⸗ 
reich hätte man auch den Eindruck bedenken ſollen, welchen 
die Unterdrückung des Vereins in dem benachbarten und ver⸗ 
bündeten Italien machen würde. Jetzt hat ſogar Crispi, der 
Miniſter des Auswärtigen, in diplomatiſch amtlicher Weiſe 
die Vertheidigung jenes Vereins übernommen. Von allen 
Seiten werden Proteſterklärungen der Italiener gegen die 
öſterreichiſche Regierung laut und an vielen Orten, wo bisher 
kein Lokalkomitee des Vereines beſtand, bilden ſich nun ſolche, 


ſo daß Ausdehnung und Einfluß des Vereins „Dante Alighieri“ 


unabläſſig wachſen. 
Afrika. Emin Paſcha hatte, wie jetzt bekannt wird, auf 


ſeinem Zuge nach Innerafrika ſchvere Kämpfe mit einem 


Maſſaiſtamme im Ugogolande zu beſtehen. Er tödtete dabei 
ſehr viele mit einer Maximkanone, welche bekanntlich ähnlich 
wie eine Mitrailleuſe eingerichtet iſt. Emins mit dem neuen 
Gewehr bewaffnete Soldaten verſchoſſen ſehr viel Munition, 
weshalb er neuer Zufuhr ſtark bedürftig iſt. Nach großem 
Gemetzel beſiegte Emin ſchließlich die Eingeborenen von Ugogo 
und erbeutete 1200 Rinder. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 2. Auguſt 1890. 


— Der Präfident des Evangeliſchen Ober-Kirchen⸗Raths, 
zn Geheime Rath Dr. Hermes, hat ſich nach Weſtpreußen 
begeben. 

— Das Gefechts ſchießen der Küraſſiere aus Rieſen⸗ 
burg, Roſenberg und Dt. Eylau und der Unteroffizierſchule 
aus Marienwerder kann am 4. und 5. Auguſt auf dem Grund 
und Boden des Rittergutsbeſitzers Hollmann in Gr. Nogath im 
Kreiſe Graudenz nicht ſtattfinden. Dasſelbe wird nunmehr am 
5., 6. und 7. Auguſt auf dem Grund und Boden des Ritterguts⸗ 
beſitzers Hertel in Oſchen erfolgen. Geſchoſſen wird in der 
Richtung von Oſchen nach dem Schrammer Walde. 

— Die neue Chauſſee Sartowitz⸗Michelau iſt von 
Station 1 bis 9 und von 13 bis 15 fertig ausgebaut; dieſe 
Strecken ſind bereits dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. 

— Auf Bahnhof Miſchke iſt abermals ein Einbruch verübt 
worden. Zwei jugendliche Mitglieder einer Zigeunergeſell⸗ 
ſchaft drangen in einen Raum ein, in welchem verſchiedene Bahn⸗ 
geräthſchaften aufbewahrt werden, fanden aber Nichts des Mit⸗ 
nehmens werth, als ein Laken. Darauf verſuchten fie der Wohnung 
des Bahnwärters einen Beſuch abzuſtatten, wurden aber bemerkt 
und entflohen ins Feld. Lange ſollten ſie ſich der Freiheit aber 
nicht erfreuen, denn der Beſitzer des Gaſthauſes in Miſchke, Herr 
Thieler fing ſie mit Hilfe ſeines Knechtes durch ein geſchicktes Ma⸗ 
növer ein und brachte ſie gebunden in Sicherheit. Einem der 
Burſchen gelang es freilich, ſich ſeiner Feſſeln zu entledigen und 
nach Adamsdorf zu entkommen, hier aber wurde er von dem ihm 
nachgeſandten Knecht in der Scheune des Kruges verſteckt, gefunden 
und abermals feſtgenommen. Die beiden Uebelthäter ſind bereits 
der hieſigen Staaksanwaltſchaft überliefert worden. 

— Der Regierungsrath Stolzmann iſt der Regierung in 
Marienwerder überwieſen worden. 

— [Militäriſches.] v. Eſchwege, Sek.⸗Lt. vom 81. Inf. 
Ngt., in das 44. Inf.⸗Rgt. verſetzt; v. Krauſe, Sek.⸗Lt. vom 


34. Füſ.⸗Rgt., auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem 18. Feld⸗ 
Artillerie⸗Rgt. kommandirt; Köring, Oberſt,zbeauftr. mit der 
Tam. der 2. Inf.⸗Brig., unter Beförd. zum Gen.⸗Major zum 

mm. dieſer Brigade ernannt; Gericke, Oberſtlt. und Komm. 
des 35. Feldart.⸗Regt., zum Oberſt befördert. . 


— Der bisher als techniſcher Hülfsarbeiter bei der Regierung 


in Danzig angeſtellte Bauinſpektor Habermann iſt als Kreis⸗ 
Bauinſpektor nach Wollſtein (Regierungs⸗Bezirk Poſen) verſetzt 
worden. 


— Der Oberförſter Wittig zu Nemonien iſt auf die Ober⸗ 


förſterſtelle Alt⸗Chriſtburg verſetzt und an deſſen Stelle die Ber 
waltung der Oberförſterei Nemonien dem zum Oberförſter er⸗ 
nannten Forſtaſſeſſor Offermann übertragen worden. 


— Der Vikar Nowak in Lautenburg iſt zum Verweſer der 


katholiſchen Pfarrei Neumark ernannt. 


— Der Gutsbeſitzer Propſt in Chelſt iſt nach abgelaufener 


Amtsperiode zum Amtsvorſteher des Anitsbezirks Zellen, Kreis 
Strasburg, wiederum ernannt. 


— [Erledigte Schulſtellen.] In Raffa (allein, Kreis⸗ 


rent Dr. Cunerth⸗Kulm), in Odry (1. Stelle. Kr. 
ch. Dr. 
Kr. Sch. Menge⸗Tuchel), katholiſch. 


onas⸗Konitz), evangeliſch; in Poln. Okonin (allein, 


— Bei dem Brande, welcher am 8. Juli d. J. auf dem 


Rittergute Kröxen im Kreiſe Marienwerder ſtattfand und bei 
welchem der Schafſtall verwüfter wurde, haben die drei Schäfer 
Traugott Kauerauf, Eduard Karz und Karl Schaar durch 
ihre Umſicht und Unerſchrockenheit die Rettung der in dem ab⸗ 
gebrannten Stalle befindlich geweſenen 700 Schafe bewirkt, was 
um ſo höher anzuerkennen iſt, als ſte ihre eigenen, im Stalle be⸗ 
findlichen Sachen der Vernichtung preisgegeben haben. In Uns 
erkennung deſſen hat die Hauptdirektion der Mobiliar⸗Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner des platten Landes der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen in Marienwerder jedem der 
genannten Schäfer eine Belohnung von 30 Mark bewilligt. 


— Der Kaufmann Moſes Lehmann aus Berent wird wegen 


Verbrechens gegen die Konkursordnung ſteckbrieflich verfolgt, ebenſo 
der frühere Hofbeſitzer Guſtav Schipanski aus Neudorf im 
Kreiſe Elbing. 


— Das 432 Hektar große Hirthe'ſche Gut in Zadow bei 
Mk. Friedland ſoll am 25. Auguſt verſteigert werden. a 

Thorn, 1. Auguſt. (Th. Pr.) In der heutigen Straf: 
kammerſitzung wurde der Beſitzer Friedrich Schmidt aus Liſſewo, 
welcher einen anderen Beſitzer lebensgefährlich verletzt hat, zu 
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. Der Verletzte hatte einen 
Bruch des Schildknorpels am Kehlkopf und eine Verletzung des 
Rückenmarks erlitten. — Ein Neger iſt heute als Kellner im 
Schützenhauſe angeſtellt worden. Ein zweiter Neger, welcher 
vor einiger Zeit mit einer Schaubude in Thorn weilte und dann 
nach Danzig mitzog, iſt von dort wieder nach Thorn gekommen, 
da hier eine minnigliche weiße Maid ſein Herz in Flammen ge⸗ 
ſetzt hat. Der ſchwarze Herr, welcher ſich in Kleidung und Auf⸗ 
treten ſchon vollkommen in die europäiſche Kultur eingelebt hat, 
hat ſich vor einigen Tagen mit dem Gegenſtande ſeiner Neigung, 
einem Dienſtmädchen, verlobt. Er gedenkt zum Chriſtenthum über⸗ 
zutreten und dann ſeine Erkorene heimzuführen. 

L Gollub, 1. Auguſt. In unſerer Stadt hatte ſich die Ge⸗ 
wohnheit eingebürgert, daß ſelbſt beſſer geſtellte Leute ihre alten 
Eltern von dem Ortsarmen⸗ Verbande unterſtützen ließen. In 
neuerer Zeit iſt der Magiſtrat dieſem Verfahren entgegengetreten, 
und ein hieſiger Handwerksmeiſter, deſſen Schwiegermutter vom 
Ortsarmen Verband unterſtützt worden ijt, wurde vom hieſigen 
Amtsgericht verurtheilt, dem Ortsarmenverbande 214 Mk. vers 
auslagte Armenpflegekoſten zu erſtatten. 

* Garujee, 1. Auguſt. Von einem bedauernswerthen Unfall 
wurde geſtern ein junger Mann in Gr. Ottlau betroffen. Da 
derſelbe ſchon öfter von Erplofionen gehört haben mag, aber wohl 
noch nicht Augenzeuge einer ſolchen geweſen iſt, trieb ihn die Neu⸗ 
gierde dazu, ſelbſt, wenn auch nur im kleinen Maßſtabe, eine Ex⸗ 
ploſion zu veranſtalten. Zu dieſem Zweck ſchüttete er in eine 
Flaſche ungelöſchten Kalk und füllte ſie daun mit Waſſer. Nach 
feſtem Zupfropfen ließ er die Flaſche dann, einige Schritte zurück⸗ 
tretend, ruhig ſtehn und wartete der Dinge, die da kommen ſollten. 
Als ihm aber die erſehnte Exploſion zu lange ausblieb, nahm er 
die Flaſche und öffnete fie, um nachzuſehen, woran dies liege. 
Kaum hatte er aber den Korken entfernt, ſo flog ihm der ganze 
brühendheiße Inhalt ins Geſicht und brachte ihm ſo ſchreckliche 
Wunden bei, daß ſofort ärztliche Hülfe zugezogen werden mußte. 
Sein Augenlicht iſt in Gefahr. 

4 Stuhm, 1. Auguſt. Am 19. Auguſt wird hier ein Kreistag 
abgehalten werden. Zur Vorlage kommen zehn Gegenſtände, von 
denen die Bewilligung einer Beihilfe zur Abtragung des Schloß⸗ 
berges in Chriſtburg von beſonderem Jutereſſe für dieſe 
Stadt iſt. Dieſelbe würde, wenn die Abtragung bezw. Erwei⸗ 
terung des Weges nach dem Wunſche der Stadtverwaltung von 
Chriſtburg durchgeführt werden ſollte, einen auf ſie fallenden 
Beitrag von 6000 Mark aufzubringen haben. Da aber die ohne⸗ 
dies ſchon ſchwer belaſtete Kommune dazu nicht im Stande iſt, 
ſchlägt der Kreisausſchuß vor, dieſen Betrag auf den Kreis zu 
übernehmen und ihn aus den Ueberſchüſſen des Etatsjahres 1889/90 
zu decken. Die übrigen Vorlagen betreffen größtentheils Wahl⸗ 
angelegenheiten und Entlaſtungen von Rechnungen. 

i Schießplatz Gruppe, 1. Auguſt. Zwei Reſerveofftzier⸗ 
Afpiranten vom 1. Leibhuſaren-Regiment in Danzig haben einen 
Diftanzritt von dort über Dirſchau, Pr. Stargard u. ſ. w. 
bis hierher in zwei Tagen gemacht. Die zurückgelegte Strecke 
beträgt ungefähr 135 Kilometer (75 Klm. wurden am erſten und 
60 Kim. am zweiten Tage gemacht). Roſſe und Reiter find nicht 
im geringſten ermüdet. — Morgen und Montag findet die In⸗ 
ſpizirung des zur Zeit hier weilenden 5. Fuß-⸗Artillerie-Regiments 
ftatt. — Auf mehrfache Beſchwerden hin, find an den beiden 
letzten Sonntagen ſtarke Militärpatrouillen kommandirt geweſen, 
die den Wald durchſuchen mußten und ſtrengſten Befehl hatten, 
ſich umhertreibende Frauensperſonen auf die Wache zu bringen. 

Dt. Krone, 1. Auguſt. In unſerer Stadt giebt es noch 
viele mit Brettern verkleidete und mit Stroh gedeckte, alſo höchſt 
feuergefährliche Gebäude. Zur Verminderung der Feuersge⸗ 
fahr hat nun die Polizei» Verwaltung an die Beſitzer derartiger 
Gebäude die Aufforderung gerichtet, dieſelben binnen 3 Jahren 
von der Bretterbekleidung zu befreien, die etwa noch nicht ausge⸗ 
mauerten Fachwerke auszumauern und die Strohdächer durch 
harte Dächer zu erſetzen. Die lange Friſt iſt geſetzt, um die Be⸗ 
ſitzer nicht zu hart zu treffen. — Bei dem Bau der katholiſchen 
Kirche in Sch rotz ſtürz te geftern Abend ein Maurergeſelle 
von dem 60 Fuß hohen Gerüſt herab; ins hieſige Krankenhaus 
gebracht, ſtarb der Yerinjte ſchon in der folgenden Nacht. 

& Schloppe, 30. Juli. Die Imker unſerer Gegend find 
mit den diesjährigen Honigerträgen recht unzufrieden, da dieſelben 
durch die ungünſtige Witterung in der hauptſächlichſten Tragezeit 
ſehr gering ausgefallen ſind. Durch den häufigen Regen haben 
auch die Bienenvölker große Berlufte erlitten. 

x Pelplin, 31. Juli. Selten haben die Eltern auf einem 
Dorfe ſolche günſtige Gelegenheit, ihre Kinder erziehen und aus⸗ 
bilden zu laſſen, wie in unſerem Orte. Außer dem Prieſter⸗ 
ſeminar, dem Progymnafium und der Gemeindeſchule find hier 
zwei Kleinkinderbewahranſtalten vorhanden. Eine derſelben wird 
von den Schweſtern des St. Joſephs⸗Stifts und die andere von 
der Gemeinde unterhalten. Die Gemeindeverwaltung hat eine 
ſolche Anſtalt errichtet, um den Kindern desjenigen Theils der 
Ortſchaft, welcher von der erſteren Anſtalt weit entfernt iſt, den 
Beſuch zu ermöglichen, ſowie um die Kinder, welche, um nach der 
Anſtalt zu kommen, zwei hohe Brücken paſſtren mußten, vor der 
Gefahr des Herunterſtürzens zu bewahren. Leider benutzen manche 
Eltern dieſe Gelegenheit nicht, ſondern ſchicken ihre Kinder nach 
der St. Joſephs⸗Anſtalt und ſetzen ſie dadurch einem Unglück aus. 
So ſtürzte geſtern der 5jährige Sohn des Arbeiters G. von einer 
10 Fuß hohen Brücke und erlitt mehrere Körperverletzungen. 

Elbing, 1. Auguſt. In dieſen Tagen ſtarb an der Land⸗ 
ſtraße an Entkräftung ein Mann, welcher ſich Alexander Dumas 
nannte, ein Lehrer aus Oeſterreich ſein wollte, gegen 40 Jahre 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen umherzog und von Gaben ſeiner ehe 


fein trauriges Daſein friftete. — „Profeſſor Fabian“ nannte 
ein bollbärtiger Herr mit einem Auge, welcher ſich nebſt Gattin 


in einem Hotel einlogirte und ſtandesgemäß einige Tage lebte und 
dann plößlich abreiſte, ohne feine Rechnung zu bezahlen. Bon 
den Lehrern hatte er unter dem Vorgeben, ein Lehrer aus Ruß⸗ 
land und nach 19 Jahren von dort ausgewieſen zu ſein, ver⸗ 
ſchiedene Geldbeträge erhalten. Jedenfalls wird er in anderen 
Städten eine ähnliche Rolle zu ſpielen ſuchen. 
Aus dem Ermlande, 1. Auguſt. Die Generalver⸗ 
ſammlung des ermländiſchen katholiſchen Lehrer⸗ 
vereins wurde am 29. Juli in Guttſtadt abgehalten. 
Der Verein zählt 125 Mitglieder und hat Zweigvereine in 
Braunsberg, Tolksdorf, Gr. Rantenberg, Sommerfeld, Gr. 
Böſau und Gr. Lemkendorf. In der Verſammlung gab der 
Vorſitzende die Erklärung ab, der Verein wolle keine Po⸗ 
litik treiben, es dürften in den Verſammlungen keine 
politiſchen Berathungen ſtattfinden, ebenſowenig dürften durch 
den Verein die Beſtrebungen irgend einer politiſchen Partei 
unterſtützt werden. In Widerſpruch mit dieſer Erklärung 
ſtand der Vortrag des Herrn Stuhrmann⸗Braunsberg über 
„Das Verhältniß der Schule zu Kirche, Staat und 
Gemeinde,“ ein Thema, das doch ſicher hochpolitiſch iſt. 
Die Verſammlung nahm folgende Sätze an: 
yl) Nach göttlicher Anordnung hat die Kirche ein Recht auf 
die Schule; 
2) Nach göttlicher Anordnung hat der Staat ebenfalls ein 
Recht auf die Schule; 
3) Wie der Kirche und dem Staate, ſo muß auch der chriſt⸗ 
lichen Gemeinde ein Recht auf die Schule eingeräumt werden; 
4) Die zweckmäßig allſeitig befriedigende Ordnung des 
Schulweſens beruht auf der friedlichen Verſtändigung zwiſchen 
Kirche, Staat und Gemeinde.“ : 

Sodann wurde der Anſchluß an den Allgemeinen 
deutſchen katholiſchen Lehrerverband beſchloſſen. Der 
Biſchof von Ermland überſandte der Verſammlung feinen 
biſchöflichen Segen. 

J Soldau, 1. Auguſt. In der heutigen Nacht wurde in 
das Materialgeſchäft des Herrn R. eingebrochen und die 
Ladenkaſſe mit dem für den heutigen Wochenmarkt beſtimmten 
Kleingeld im Betrage von fünfzig Mark geraubt. Die Diebe 
haben ſich jedenfalls auf dem Hofe zur Nacht einſchließen laſſen 
und haben nach vollbrachter That die Hinterpforte des Hofes 
gewaltſam erbrochen. Ein von ihnen zurückgelaſſener großer 
eiſerner Schraubenzieher dürfte dazu beitragen, ihnen auf die 
Spur zu kommen. Jedenfalls hatten es die Diebe auf einen 
größeren Diebſtahl abgeſehen, wurden aber durch das anhaltende 
Hundegebell, welches den erſten Kommis weckte, verſcheucht. 

Y Königsberg, 1. Auguſt. Durch die aus den weſt⸗ 
lichen Provinzen immer zahlreicher hierher kommenden Agenten 
wird uns das Leben immer theurer gemacht. Gegenwärtig ſind 
Agenten aus Berlin und anderen großen Städten in Samland, 
Littauen und Maſuren thätig, um Kartoffelvorräthe und Vorräthe 
an Gemüſe ꝛc. aufzukaufen und auszuführen. Dies beruht auf 
reiner Spekulation, weil die Kartoffel in der Umgegend von Berlin 
ſchlecht gerathen und eine Theurung derſelben ſpäter dort zu er⸗ 
warten ſteht. So ſind von den Bahnhöfen Inſterburg und Tilſit 
viele Waggons mit Kartoffeln nach Berlin abgegangen, und auch 
hier fanden geſtern Verladungen ſtatt. Auf großen Gütern werden 
vorläuſig Verträge auf ſpätere Lieferungen abgeſchloſſen. Unter 
ſolchen Umſtänden dürften wir wohl dieſe Knollenfrucht nicht fo 
billig für den Winter einkaufen, als man annimmt, der Land⸗ 
wirthſchaft aber kommt der Umſtand zu ſtatten. 

Aus Oſtpreußen, 1. Auguſt. Nach dem vom Oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Centralvere in an den Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft erſtatteten Bericht über die Ernteausſichten übertreffen 
die für den ganzen Vereinsbezirk ermittelten diesjährigen Durch⸗ 
ſchnittszahlen die vorjährigen bei ſämmtlichen Früchten, mit Aus⸗ 
nahme des Hopfens, bei welchem die Durchſchnittszahl etwas 
hinter der des Vorjahres zurückbleibt, bedeutend. Die Zuſammen⸗ 
ſtellung der Durchſchnittszahlen ergiebt ferner, daß die Ernteaus⸗ 
ſichten eine Mittelernte (gleich 100 gerechnet) um ein Geringes 
bei Gerſte und Hafer, um ½ bei Roggen, um ½¼ů bei Erbſen, 
Bohnen und Wicken und um ½¼1 bei Kartoffeln und Wleſenheu 
3 während für Weizen Und Buchweizen faſt eine Mittel⸗ 
ernte, für Hopfen und Kleuheu ungefähr /, für Raps, Rübſen 
und Lupinen 9/10 einer Mittelernte in Ausſicht ſtehen. Zu er⸗ 
wähnen iſt, daß die Einzelberichte, auf Grund deren die zu 
erwartenden Ernteerträge ermittelt worden find, zum größten 
Theil vor dem Beginn der faſt acht Tage anhaltenden Regen⸗ 
periode eingegangen find, die durch letztere herbeigeführten Be⸗ 
ſchädigungen daher nicht berückſichtigt werden konnten. 

Bromberg, 1. Auguſt. Heute früh ſtarb in Bad Reiner 
der Vorſteher der hieſigen Reichsbankſtelle, Bankdirektor Fischer 


Zur Parität 

in dem weſtpreußiſchen Schulgebiete. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt einen allem Anſchein na 
aus dem Kultusminiſterium ſtammenden Artikel, dem wi 
Folgendes entnehmen: 

Eine Reihe von Centrumsblättern hört nicht auf, den Vor⸗ 
wurf gegen die preußiſche Unterrichtsverwaltung zu erheben 
daß dieſelbe den Bedürfniſſen der Katholiken nicht die gleich 
Berückſichtigung zu Theil werden laſſe, wie denen de 
Evangeliſchen. Zur Begründung dieſes Vorwurfs ſuchen ſi 
eifrig nach Fällen, die den Anſchein erwecken können, al 
ob die Unterrichtsverwaltung eben jene Parität nicht beachte 
Es wird dann dafür geſorgt, daß ſolche Fälle in den übrige 
Parteizeitungen mit der gehörigen Breite und in der Reg 
unter gehäſſiger Ausſchmückung Aufnahme finden. Diele 
Verfahren hat erſichtlich keinen anderen Zweck, als den, bei 
weniger unterrichteten Perſonen und ſolchen, die ſich ein eigenes 
Urtheil zu bilden nicht in der Lage ſind, das Vertrauen zu 
der Gerechtigkeit der Staatsregierung zu erſchüttern! 
Darum verlohnt es ſich, bea pet zu Zeit einmal wieder dem 
Publikum zu zeigen, wie die Römlings⸗Preſſe zuweilen That⸗ 
ſachen und Zahlen zu erfinden und zu verſchieb een ver⸗ 
ſteht, um die Unterrichts⸗Verwaltung der Verletzung der 
Parität zeihen zu können. 

Ein Beiſpiel für viele! 

Das „Weſtpreußiſche Volksblatt“ in Danzig läßt ſich aus 
dem Graudenzer Kreiſe Folgendes ſchreiben, und dieſe 
Notiz iſt auch in die Berliner ſchwarze „Germania“ über⸗ 
gegangen: 

„In Königl. Buchwalde beſteht eine Simultanſchule, 
die auch etwa 35 katholiſche Schüler aus dem Dorfe König 
Buchwalde und dem Gute Adl. Neumühl beſuchen müſſen. A 
der Schule find zwei evangeliſche Lehrkräfte angeſtell 
Srüber war die zweite Lehrerſtelle mit einem fatholifche 

ehrer beſetzt, und die katholiſchen Schüler erhielten einen g 

regelten Religionsunterricht. Heutzutage ſieht es mit demſelbe 
aber ſehr traurig aus. Die katholiſchen Schüler der Ortſchafte 
Dietrichsdorf, Adl. Neumühl und Königl. Buchwalde zuſamme 
erhalten einmal in der Woche einen zweiſtündigen Religions- 
unterricht von Lehrer S. in P. und zwar in der Schule z 
Dietrichsdorf. Da nun aber die Katholiken Neumühls, wel 
dem Stande nach nur Arbeiter ſind, mit Ausſchluß der andere 
Gemeindemitglieder die Koſten für den konfeſſionellen Unterrich 
ihrer Kinder in Dietrichsdorf nicht erſchwingen können, ſind 
dieſelben in der traurigſten Nothlage, in Folge deren ſie vo 
konfeſſtonellen Unterricht Abſtand nehmen und ihre Kinder zu 
evangeliſchen Religionsunterrichte nach Königl. Buchwalde ſchicken. 
Dieſe Darſtellung iſt, ſo heißt es nun in der „Nordd 


ee 


Allg. Ztg.“, theils unrichtig, theils tendenziös ge- 
färbt. Unrichtig iſt zunächſt die Angabe, daß zur Schule 
Königl. Buchwalde etwa 35 kathuliſche Kinder gehören, es 
ſind gegenwärtig nur 19 unter 137 Kindern, und ihre Zahl 
hat auch in den Jahren 1887, 88 und 89 nur 20, 21 und 
20 betragen. Allerdings ſind zur Zeit dort zwei evangeliſche 
Lehrkräfte angeſtellt, ein Lehrer und eine Lehrerin, wie dies 
dem Zahlenverhältuiß der Konfeſſionen entſpricht. Vorüber⸗ 
gehend wurde von Juli 1879 bis dahin 1881 die zweite 
Stelle von einem katholiſchen Lehrer verwaltet. Derſelbe 
wurde abberufen, weil die Zahl der katholiſchen Schulkinder 
auf 9 geſunken war. Ferner iſt auch die Behauptung un⸗ 
richtig, daß die Katholiken des Gutes Adl. Neumühl, um 
Koſten zu ſparen, auf den katholiſchen Religionsunterricht 
ihrer Kinder verzichten und dieſelben zum evangeliſchen Re⸗ 
ligionsunterricht in die Schule zu Königl. Buchwalde ſchicken. 

Hiernach trifft die Unterrichts⸗Verwaltung, gegen welche 
die Spitze des unter der Ueberſchrift „Parität auf dem Schul⸗ 
gebiete Weſtpreußens“ erſchienenen Artikels ſich richtet, kein 
Vorwurf. Daß für den Religionsunterricht der Minderheit 
nicht in gleicher Weiſe, wie für den der Mehrheit geſorgt iſt, 
trifft fait in allen ähnlichen Fällen zu, für die Evangeliſchen 
ebenſo wie für die Katholiken, und hat theils in der räum⸗ 
lichen Entfernung von dem Lehrer gleicher Konfeſſion, theils 
in der Abneigung der Schulgemeinden, für derartige Zwecke 
bejoudere Aufwendungen zu machen, theils in der Beſchränkt⸗ 
heit der für den Religionsunterricht der Minderheiten zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mittel ſeinen Grund. 

— 
Verſchiedenes. 

— Die mediziniſch⸗wiſſenſchaftliche Ausſtellung 
zum internationalen mediziniſchen Kongreß wird heute, Sonn⸗ 
abend, Mittag im Beiſein der Behörden und geladener Ehren⸗ 
gäſte im Mittelſaal des Landes⸗Ausſtellungsgebäudes feierlich 
eröffnet. Die ſchlichte Eiſenkonſtruktion der Maſchinenhalle, 
in welcher im vorigen Jahr tauſende von Rädern und Gleit⸗ 
riemen ihr Weſen trieben, iſt durch Meiſterhand in einen 
Saal von überraſchender Wirkung derwandelt worden. Von 
der Schutzgöttin der Wiſſenſchaft, von Pallas Athene's Rieſen⸗ 
haupt wird der Eintretende begrüßt. Die Namen der größten 
Aerzte aller Zeiten und Völker prangen in goldenen Lettern 
von den Wänden. Alles, was die Technik und die ärztliche 
Welt erdacht haben, um hohen Forſchungszielen gerecht zu 
werden, findet ſich in den zahlloſen Abtheilungen zu belehren⸗ 
der Ueberſicht geordnet. 


— (Boshaft.] Der fonft fo ernſte und ziemlich langweilige 
Pariſer „Soleil“, das Leibblatt des Grafen von Paris, macht 
folgende boshafte Bemerkung, der ein Schein von Berechtigung 
nicht abgeſprochen werden kann: „Für den Anfang des Monats 
Auguſt wird eine ſtarke Verminderung der Sterblichkeits⸗ 
ziffer angekündigt. In der That ſind gegenwärtig zweitauſend 
Aerzte für den internationalen Medizinerkongreß in Berlin ein⸗ 
geſchrieben und das Komitee hofft, bis zum 5. Auguft, dem Tage 
der Eröffnung, an fünftaufend Theilnehmer zu verſammeln. 

— Die Befreiung der Milch von Anſteckungsſtoffen 
jeder Art, namentlich für die Ernährung der Säuglinge, iſt ſchon 
ſeit längerer Zeit angeſtrebt worden. Jetzt iſt nun ein neues, 
bereits patentirtes Verfahren in Berlin für größeren Betrieb ins 
Werk geſetzt. 3/0 Liter „entkeimter“ und „pilzfreier“ Milch ſollen 
10 Pfg. koſten. Der Beginn des Betriebes erfolgt Anfang Oktober. 

Auch der Rath der Stadt Leipzig macht bekannt, daß in 
12 beſonders bezeichneten Apotheken gegen vorherige Beſtellung 
keimfreie Milch zur Ernährung von Säuglingen nach beſonderen 
ärztlichen Anweiſungen hergeſtellt werde. Bei der Beſtellung iſt 
der Lebensmonat des Säuglings anzugeben. 

— Anhaltende, ungewöhnlich große Hitze verurſachte in 
Newyork dieſen Donnerstag acht Todesfälle. Zahlreiche Perſonen 
fielen in Folge der hohen Temperatur auf der Straße um. Auch 
in Boſton, Providenze und anderen Orten von Neu⸗England ſind 
viele Todesfälle am Hitzſchlag vorgekommen. 

— Erhöhung der Kohlenpreiſe.] Die o berſchleſi— 
ſchen Kohlen⸗ Großhändler haben vom 1. Auguſt ab die 
Kohlenpreiſe wieder heraufgeſetzt und zwar Stück- und Würfel⸗ 
kohlen um 2 Pfg., für die kleineren Sortimente um 1 Pfg. Die 
Grubenverwaltungen halten an den bisherigen Preiſen feſt. Vom 
1. Auguſt ab notiren wie der „Oberſchleſiſche Anzeiger“ mittheilt, 
die Großhändler für erſte Marken (Königsgrube): Stück-, Würfel⸗ 
und Nußkohlen 42 Pfg., Kleinkohlen 30 Pfg., Grieskohlen 23 Pfg. 
pro 50 Kilogramm; für geringere Marken (Trautſcholdſegen bei 
Mokrau) Stück und Würfelkohlen 33 Pfg., Kleinkohlen 23 Pfg. 
ro 50 Kilogr. — Die Maſſen⸗Preiſe für gute Marken betragen: 
ür Stück⸗ und Würfellohlen 40 bis 45 Pfg., Nußkohlen 
36 bis 40 Pfg., Klein⸗ und Erbskohlen 23 bis 28 Pf., Staub⸗ 
kohlen 8 bis 12 Pfg. am Schachte. 

— [Moderne Bettler] Im Thiergarten in Berlin bleibt ein 
feingekleideter Herr bei der Rouſſeau-Inſel ſtehen, um einem jungen 
Mädchen nachzuſehen. In dieſem Augenblick hört er Schritte und 
bemerkt einen Bettler. Ehe dieſer noch an ihn herangetreten iſt, 
tuft ihm der Stutzer ſchon zu: „Ich habe nichts!“ Da greift der 
Bettler in die Weſtentaſche und ſagt: „Na, Männeken, daderdrum 
brauchen Se nich jleich zu verzagen. Hier haben Se jleich 
meinen Jroſchen und nu ſchnorren Se fo ſachte weiter. Ihnen 
kann noch jeholfen wer'n.“ 


— [Ein Zollkurisſum] vom letzten Bundesſchießen in 
Berlin wird nachträglich aus Meran (Tirol) berichtet. Die Me⸗ 
raner Schützen haben die von ihnen geſtiftete und nach Berlin 
mitgenommene Ehrengabe, eine ſchöne, reich mit Dukaten ausge⸗ 
legte Holzſchnitzerei, wieder nach der Heimath zurückgebracht. Das 
ollamt in Berlin verlangte nämlich 63 Mark Zollgebühren, und 
da ſich niemand fand, der dieſe Summe hergeben wollte, ſo nahmen 
die Meraner Schützen ihre Gabe wieder mit heim. 


— Das geſetzliche Pfandrecht des Vermiethers an den 
eingebrachten Sachen des Miethers wegen Forderungen aus dem 
Miethsvertrage erſtreckt ſich nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 28. April 1890 in den Geltungsbereichen des Preußiſchen 
und des Gemeinen Rechts auch auf die eingebrachten Sachen 
des Miethers, welche nach § 715 C.⸗P.⸗O. der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung nicht unterworfen ſind. 

— In Bezug auf 8 321 des Strafgeſetzbuchs, welcher die 
vorſätzliche Zerſtörung oder Beſchädigung von Wegen 
in einer das Leben oder die Geſundheit Anderer gefährdenden 
Weiſe mit Gefängnißſtrafe nicht unter drei Monaten bedroht, hat 
das Reichsgericht durch Urtheil vom 13. Mai 1890 ausgeſprochen, 
daß dieſe Beſtimmung auf jeden beſtehenden Weg, alſo auch auf 
Privatwege Anwendung findet. 


———— . —— —ö—ꝛe men] 
Neueſtes. (T. D.) 


London, 2. Anguſt. Der deutſche Botfchafter Graf 
Hatzfeld hatte geſtern eine lange Unterredung mit dem 
engliſchen Miniſterpräſidenten Lord Salisbury, wobei 


die letzten Abmachungen wegen Abtretung der Inſel 
Helgoland vereinbart wurden. 


Briüffel, 2. Auguſt. Die Kammer beſchloß die 
Niederſchlagung des Prozeſſes Nieter. (N. hatte wichtige 
Dokumente aus dem Auswärtigen Minifterinm in Brüſſel 
entwendet und an verſchiedene franzöſiſche Zeitungen 
verſchachert. D. Red.) 
Konſtautinopel, 2. Auguſt. In Mekka find am 
29. Inli 71 und am 30. Juli 74 Perſonen an der 
Cholera geftorben. Die türkiſche Regierung hat die 
nöthige ärztliche Kontrole der aus Mekka zurückkehrenden 
Pilger angeordnet. 
Sanſibar, 2. Anguſt. Der Sultan hat eine Ver: 
ordunng betr. die Sklaverei erlaſſen, wonach der Verkauf 
und Austauſch von Sklaven ſtrenge nuterjagt wird, die 
Sklavendepots ſind fortan verboten. Der Tod des Eigen⸗ 
thümers von Sklaven befreit, wenn der Eigenthümer 
ohne legitime Kinder ſtirbt, die Sklaven, ebenſo die 
Heirath des Eigenthümers bezw. der Eigenthümerin mit 
einem britiſchen Unterthanen. — Grauſame Behandlung 
führt die Wegnahme der Sklaven herbei. Künftig kaun 
die Freiheit erkauft werden. 
Newyork, 2. Auguſt. Nachrichten aus La Libertad 
beſtätigen die Niederlage des Generals Rivas. Rivas 
flüchtete, wurde aber verfolgt und gefangen; er wurde 
am Freitag öffentlich erſchoſſen. Der Leichnam ift auf der 
Plaza Armas ausgeſtellt. Gegen verſchiedene Perſonen 
ijt die Unterſuchung eröffnet. Die Belagerung San 
Salvadors durch Rivas dauerte 40 Stunden. Die Stadt 
iſt ſtark beſchädigt, gegen 100 Perſonen find getödtet. 
Die Regierungstruppen, welche ſich au der Gegen- 
revolution (Siehe zur Lage) betheiligt haben, find 
nuterworfen. 
* Warſchan, 2. Auguſt. 
weiſungs⸗Befehl aus Rußland. 
— . — —— 
Briefkaſten. 
14 jähriger Leſer. Das Allgemeine Landrecht beſtimmt in 
den §§ 64 ff. Tit. 16 Theil 2: „Niemand darf auf fremden 
Jagdrevieren Hunde laufen laſſen, die nicht mit einem 
Knüppel, welcher ſie an der Aufſuchung und Verfolgung des 
Wildes hindere, verſehen ſind. Ungeknüppelte gemeine Hunde 
(im Gegenſatz zu Jagdhunden), desgleichen Katzen, die auf 
Jagdrevieren herumlaufen, kann jeder Jagdberechtigte tödten 
und der Eigenthümer muß das Schußgeld zahlen.“ Ueber das 
Uebertreten von Jagd⸗ oder Windhunden gelten beſondere Be: 
ſtimmungen. Nach Vorſtehendem werden Sie beurtheilen können, 
ob der Jäger berechtigt war, Ihren Hund zu tödten. War er 
dazu berechtigt, ſo können Sie keinen Schadenerſatz fordern. — 
Dagegen ſcheint, falls Sie Ihre Darſtellung beweiſen können, der 
Jäger der Thierquälerei ſchuldig, welche mit Geldſtrafe bis 
150 Mark oder mit Haft bis ſechs Wochen beſtraft wird. Die 
Anzeige können Sie beim Amtsvorſteher oder beim Amtsanwalt 
des Amtsgerichts machen. 
R. in M. Die von Ihnen geſchilderte Handlungsweiſe ift 
nicht anſtändig, ſtrafbar aber iſt ſie nicht. 
20. M. Ein von einer Ehefrau ohne die Genehmigung des 
Ehemannes abgeſchloſſener Miethsverxtrag ijt ungültig, gleichviel 
ob die Ehegatten in Gütergemeinſchaft leben oder nicht. Die Ge⸗ 
nehmigung kaun ausnahmsweiſe nicht erforderlich ſein, z. B. wenn 
der Ehemann abweſend, krauk u. ſ. w. iſt, und es fic) um ein 
rte oat Geſchäft für die Exiſtenz der Familie u, ſ. w. 
andelt. 

P. III. Der Juſtanzenzug iſt: Conſiſtorium — Oberkirchen⸗ 
rath. Der Reichskanzler hat mit der Angelegenheit gar nichts zu 
thun. Der Kultusminiſter wird Ihre Eingabe wahrſcheinlich an 
das Kouſiſtorium oder den Oberkirchenrath abgegeben haben. Eine 
Antwort können Sie jedenfalls verlangen. Bringen Sie Ihr 
Geſuch mit der Bitte um Antwort in Erinnerung. — Die Be⸗ 
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antwortung Ihrer Frage betreffend den Brunnen u. |. w. iſt nach 
Ihren vollſtändigen Mittheilungen nicht möglich, würde auch den 
für den „Briefkaſten“ zur Verfügung ſtehenden Raum überſchreiten. 
Es ſcheint im Intereſſe beider Theile, ſich gütlich zu vergleichen. 
Falls dies nicht möglich iſt, können Sie Ihre Rechte ſachgemäß 
nur mit Hilfe eines Rechtsanwaltes verfolgen. 

* Die Behauptung des Danziger Römlingsblattes, daß der 
„Geſellige“ einen Pelpliner Originalbericht von der kirchlichen Ein⸗ 
ſetzung des Pfarrverweſers Szotowski in Wudzyn auf die Pfarrei 
daſelbſt ohne Quellenangabe abgedruckt habe, iſt vollſtändig un⸗ 
wahr. Der „Geſellige“ hat feinen eigenen Korreſpondenten in 
Pelplin, der auch die kleine Notiz eingeſandt hat. 

S r — — —jç—ß—ß—j—j—ͤ—rç eee 

Wetterauſage. Vorausſichtliche Witterung für die Oſt⸗ 
provinzen: Am 3. Auguſt: Meiſt heiter, trocken, ſehr warm. 

Am 4. Auguſt: Dasſelbe Wetter. 


De u 


Graudenz, 2. Auguſt. Getreidebericht. Graud. Handelskomm. 

Weizen, bunt, 120 —128 Pfd. Holl. Mk. 185— 191, hellbunt, 124 
bis 130 Pfd. holl. Mk. 188—193, hochbunt und glaſig, 126—132 
Pfd. holl. Mk. 190—197. 

Roggen, 120 —126 Pfd. holl. Mt. 140 — 146. 

Gerſte, Futter⸗ Mk. 130 —140, Brau⸗ 
Mk. 150 — 160. Erbſen, Futter⸗ Mt. 
150—160. Weiße Bohnen Mk. —. 

Berlin, 2. Auguſt. (T. Dev.) Ruſſiſche Rubel 241,90, 


Berliner Kours-BerBjt vom 1. Auguſt. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 107,10 bz. Deutſche Reichs⸗Anl. 
31/,%, 99,90 B. Preußiſche Conſol Anl. 4% 106,00 G. 
Preuß. Conf. Anl. 3½% 100,00 bz. B. Staats⸗Anl. 4% 101,40 G. 
Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 bz. Oſtpreuß. Prov.⸗Oblig. 
3'/.9 9 96,50 bz. B. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3% 97,50 G. 
Pommerſche Pfandbr. 3½% 99,40 bz. Poſenſche Pfandbr. 4% 
102,00 B. Weſtpreuß. Ritterſchaft 31/0, 97,90 G. Preuß. 
Rentenbriefe 4% 103,00 bz. Preußiſch. Prämien⸗Anleihe 3½% 
160,60 bz. G. Danziger Hyp.⸗Pfdbr. 4% 100,60 B., Danzig. 
Hyp.⸗Pfobr. 3½% 94,40 G. 

Berlin, 1. Auguſt. Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo.) 
Weizen loco 196—215 Mk. geford., Auguſt 195,50 — 193 Mk. bez. 
Roggen loco 158—170 Mt. geford., Auguſt 162,50 — 163,25 Mk. bez. 
Gerſte loco 134— 190 DIE. gefordert. 
Hafer loco 164—185 Mk. gefordert, 

weſtpreußiſcher 174— 178 Mk. bez. 
Erbſen, Kochwaare 168—210 Mk., Futterwaare 157—167 ME, bez. 
Rib GL loco ohne Faß 59 Mk. bez. 
Spiritus unverſt., mit 70 Mk. Verbrauchsabg. loco ohne Faß 
BS »Mk. bz. 
yeburg, 1. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl 
vo 0 —r—, Kornzucker excl., 88% Rendement ——, Nach⸗ 
procite excl. 75% Rendement 15,50. Feſt. 
Danzig, 2. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Duröge.) 
Weizen loco: niedriger, 100 Tonnen. Für bunt und hellfarbig, 
mändiſch Wiart —, gellbunt inländiſch Mark —, hochbunk 
inländiſch — Mark, Termin Sept.⸗Okt. 126pfd. zum Trauſ. 
Wit. 140,00, per April⸗Mai 126pfd. z. Trauſ. Mk. 140,50. 
Roggen: loco flau, inländiſcher Mk. 130—142, ruſſiſcher und 
poln. zum Trauſ. Mk. 104 — 105, per Sept.⸗Otkt. 120pfd. zum 
Tranſit Mark 99,00, per April» Mai 120pfd. zum Trauſtit 
Mk. 99,50. 
Gerſte: loco inl. Mk. —. Rübſen: loco inl Mk. 192—210, 
Hafer: loco inl. Mk. — Erbſen: loco in. Mkt. —. 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mart 57,00, 
nichtkontingent. Mk. 37,50. 


Königsberg, 2. Auguſt 189. Spiritusbericht. (Tele. 
graphiſche Dep. von Portatius u. Grothe, Getreide», Spiritus. u. 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft): beſſer, ver 10000 Liter % 
loco konting. Mk. 58,50 Brief, unkonting. Mk. 38,50 Brief, 
per Auguſt konting. Mk. 38,00 Geld, unlonting. Mk. 37,00 Geld. 

Rübſen: feſter, bis 215 Mk. bezahlt. 

Königsberg, 1. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht von 
Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländiſch, Mart pro 1000 Kilo. 

Weizen unverändert. 

Roggen (Sgr. pro 80 Pfd.) niedriger 124⸗5pfd. 153½ (61½ 
Sgr.), neu 116⸗7pfd. 140% (56 Sgr.), und 141½ (56½ Sgr.), 
119pfd. 145 (68 Sgr.), 120pfd. 146 (58 Sgr.), 148 (59 
Sgr.), 121pfd. 149 (59½¼½ Sgr.), 125⸗pfd. 153 ½ (61½ Sgr.), 
126⸗7pfd 155½ (62 Sgr.). 

Pater ruhiger. 

tübſen (Sgr. pro 72 Pfd.) unverändert 205 (73¼ Sgr.). 

Poſen, 1. Auguſt. Marktbericht. (Kaufmann. Vereinigung.) 
Weizen 19,50 — 20,70, Roggen 13,80— 15,60, Gerſte 12,50 — 13,20, 
Hafer 16,70 —17,00, Kartoffeln 2,80—3,20 Mk. per 100 Kilogr. 

Poſen, 1. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er; 
58,60, do. loco ohne Faß (70er) 38,30. Höher. 


Mk. —. Hafer, 
140-150, Koch⸗ Mk. 


mittel und guter 


Mitte der fünfziger Mark Abſatz; ferner erſtand ein ſchleſiſche 
hundert Centner Kreuzungswollen ay 


Ein guverldifiges, gut empfohlenes 
Wirthſchaftsfräulein 


Ein gut F 44990) f Dom, Cyetanowto b. Lautenburg| Eine geübte 
4 empnergeſellen ut zum ſofortigen Antritt einen 
Harmonium finden bei ei 900 yi Keifever- | zweiten Wirthſchaftsbeamten. 


ift zu verkaufen. 
Exp. des Geſelligen unter Nr. 5003. 
Ein Grundſtück mit zwei 
maſſiven Wohnhänjern und fünf 
Morgen Laud iſt jofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. (4961) 
Miczynski, Sarosle. 


Einen tüchtigen (4998) 


* w 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig ſuche 
er 1. September cr. für mein Tuch⸗, 
anufactur⸗ und Confectionsgeſchäft. 
Derſelbe muß das Dekoriren der Schau⸗ 
lenſter verſtehen. (4998) 
Aſcher's Nachflgr. (J. Becker) 
Brieſen Weſtpr. 

Suche bei gutem Salair einen mit 
vr Kolonial- u. Eiſenwaaren Branche 
ertrauten, älteren, ſoliden 

jungen Mann 
zum ſofortigen Eintritt. Einfache Buch⸗ 
führung und poln. Sprache Bedingung. 
J. Preuß, Stuhm Wor. 

Zur Führung einer Locomobile und 

Dreſchmaſchine wird ein tüchtiger 
Maſchiniſt 
Schmiede und Schloſſer bevorzugt. 


Näheres durch die | gütung dauernde Stellung. 


Max Laudel, Danzig. 


3 tüchtige Schneidergeſellen 


finden dauernde u. lohnende Beſchäftigung 
bei S. Blumenthal, Schneidermſtr., 
Gollub Weſtpr. (4977) 


Eg, tüchtige (4976) 


chloſſer und Dreher 


ſowie eine Anzahl fleißiger Arbeiter 
werden ſofort zu gutem Lohn für 
dauernde Beſchäftigung geſucht von der 
Sodafabrik Montwy, Kreis 
Inowrazlaw. 
Tüchtige Kupferſchmiede 
können ſofort eintreten 5002) 
M. Zühlsdorff, 
Kupfer: und Meſſingwaaren⸗Fabrlk. 


Geſucht zum 1. Oktober cr. für ein 

großes Gut ein unverh., erfahrener 
Inſpektor 

ev., gebildet, gut empfohlen, energiſch, 
etwas polniſch ſprechend; Gehalt ca. 
750 Mk. und freies Reitpferd. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit Aufſchriftt Nr. 4966 durch 


zei hohem Lohn von gleich gefucht. | die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Nichtbeantwortung d. Offerten inner⸗ 


dom. Wallbruch, b. Broken Weſipr. halb 2 Wochen iſt Abfage 


Polniſche Sprache erwünſcht. (4997) 


Einen tüchtigen Schäfer 
ſucht zu Martini st (4995) 
. Fröſe, 
Jerczewo per Tiefenau. 
Ein j. Landwirth ſucht als Volontär 
bei freier Station und Wäſche ſofort 
Stellung. Familienanſchluß erwünſcht. 
Gefl. Offerten find unter A. C. poſt 
lagernd Konitz erbeten. (4883) 
In meinem Drogengeſchäft iſt die 
Stelle eines (4992) 
Lehrlings 
zu beſetzen. Junge Leute aus acht⸗ 
barer Familie, mit entſprechender Schul⸗ 
biloung, und die der polniſchen Sprache 
müchtig ſind, können ſich melden. 
W. Zielinski 
Victoria = Drogerie Graudenz. 
Verkäuſerin, nur ſolche, die Jahre 
lang ſchon in Schnittw. arbeitete, chriſt⸗ 
lich, findet dauernde Stellung. Zeug⸗ 
niſſe und Referenzen nöthig. (5017 
Carl Kurtz, Bromberg. 
Tüchtige Köchin 
bei hohem Gehalt geſucht per ſofort. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 


ſchrift Nr. 4985 durch die pedition 
des Geſelligen erbeten. — 


für feineren Putz findet per 1. Sep⸗ 
tember reſp. früher dauerndes Engage⸗ 
ment bei F. Wakarecy, Bromberg, 
Friedrichſtraße 52. 


Dom. Conſtantinshorſt bei 
Wendiſch Drehna ſucht per 1. Sep⸗ 
tember eine gebildete, erfahrene 


Wirthſchafterin. 
(Familienauſchuß.) (6013) 


„Für meine bequeme Landwirthſchaft, 

wird ein gebildetes, anſpruchsloſes, 
junges Mädchen 

in geſetzten Jahren, welches in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft erfahren, 
zum ſofortigen Antritt geſucht. Fami⸗ 
lienzugehörigkeit wird zugeſichert. 
Größte Zusderläſſigkeit iſt Haupt⸗ 
Bedingung. Etwas Schneidern er⸗ 
wünſcht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
zu richten, an Frau Hermine Otto, 
Kruslewiz a. Bahnh. Inowrazlaw. 


Eine geübte Pubarbeiterin 


die auch im Verkauf von Kurzwaaren 
bewandert iſt, ſucht Stellung. Briefe bitte 
unt. O. C. Dirſchau poſtlag. einzuſend. 


Tochter achtbarer Eltern, in allen Zwei⸗ 
gen der Landwirthſchaft, ſowie feinen 
Küche erfahren, viele Jahre thätig, 
ſucht per ſofort oder ſpäter ſelbſtſtändige 
Stellung. Gefl. Off. sub K. W, „Wirth⸗ 
ſchaftsfräulein“ an die Expedition des 
„Bromberger Tageblatts.“ (5018) 


Eine Aufwürterin 
oder Dienſtmädchen bei 10 Mk. vro, 
Monat verlang. Gebr. Jacoby, Mark 1. 


TEE io} hE — ee 
Ein tüchtiges, junges Mädchen 
zur gründlichen Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft geſucht. Antritt 15. Auguſt. 
Gehalt nach Uebereinkunft. (4996) 

Dom. Powiatek bei Jablonowo. 
ek ON — 
Kath. Wirthin, die mehrere Fabre 
in Pfarrhäuſern thätig geweſen ift, 
in Landwirthſchaft, Viehzucht, Kochen 
u. Backen wohlerfahren, ſucht Stellung. 
Gute Zeugniſſe über ſtets längere Thätig⸗ 
keit zu Dienſten. Gefl. Adreffen au 
Auguſte Begerſtle, pr. Adr. Herrn 
Albert Schrödter, Danzig, Bragbank 14. 
Rothe Lvoſe 3, Marfend. Geldl. 3, 
Ve 1,50, Marienb. Pferdelooſe 1. 
Weimarlooſe 1, Porto u. Liſten 35 Pf. 
bei I. Ronowski, Grabenſtraße 15. 


Kaſſenblocks 


in drei Größen ſind vorräthig in der 
Buchdruckerei v. Gustav Röthe. 


— 


RSR Y Y YYY = H 
Ge Grosser, reeller Ausverkauf Sas 


\ = wegen gänzlicher Aufgabe meines Coufections-, == \ 
N Cd, seinen- und Modewaaren-Gefdifts, ==} 


\ Da ich Anfangs nächſten Jahres meinen Wohnſitz nach Berlin 9 
\ verlege, fo habe ich mein ganzes Waarenlager, welches aus 9 
n 


ur reellen, haltbaren Stoffen beſteht, zu erſtaunlich 8 


billigen Preifen sum Ausverkauf genen. N 


Die noch in großer Auswahl vorräthigen Damen-Kleider- 
stoffe, Damen - Mäntel, ſowie Herren - Anzug und 


Paletét-Stoffe der Sommer-Saifon müffen in wenigen \ 
Wochen geräumt werden und werden daher zu jedem aunehm⸗ 8 
baren va ausverkauft. 6 


Gleichzeitig benachrichtige ich meine geehrten Kunden, daß ich am \ 


Dankfagung. 
Für die uns anläßlich des Dahin⸗ 
asg unſeres theueren Gatten und 
aters (4945) 


Julius Bauer 
don den ſtädtiſchen Behörden, der Loge, 
don Freunden und Bekannten darge⸗ 

achten Beweiſe der Theilnahme ſagen 
ir hierdurch innigſten Dank. 
Schwetz, den 31. Juli 1890. 
ie Hinterbliebenen. 
Heute früh 5½ Uhr wurden wir 
durch die glückliche Geburt eines ge⸗ 
kunden Knaben hocherfreut. (4999) 
Rofigarten, den 2. Auguft 1890. 
Goertz und Frau. 
— nn — — 

Weinberg. 

„Sonntag, den 3. Auguſt er.: 
Waffeln. 


Finger’s Hotel, Dragass. 


Sonntag, den 3. Auguſt cr.: 


SESE As 


3 


17. Auguſt zum Einkauf von Winter-Waaren reiſe, um auch die 


ö 15: N 
berkaufs⸗Preiſen een au konnen 5 


Der Ausverkauf beginnt Montag, den 4. Anguft. Baw 
Louis Hirschberg. 8 


I. — 


Zum Ausſchueiden und Aufbewahren. 


Nachdruck verboten. 
Wer ſich über irgend etwas Klarheit verſchaffen will. 
Wer bei Heirath, Aſſociation, Anſtellung, Geſchäftsverbindung ꝛc. Ausk. über 
Vorleben, Charakter, Vermögen ꝛc. einzuholen für geboten hält. 


ä 


2 Tallzkräuzchen. 2 J Aeuheiten de. Winter⸗Salſon . wirkichen A 


Eichenkranz. 
Sonntag, den 3. Auguſt er.: 
Tanzkräuzchen. 
(4940) Otto Radtte. 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf an Vorſpann zur Be⸗ 
förderung der Lebensmittel und Bivaks⸗ 
bedürfniſſe aus den während der dies⸗ 
jährigen Brigade⸗ und Diviſions⸗Ma⸗ 
növer zu errichtenden Magazinen Lni⸗ 
anno, Oſche, Gr. Pruſt, Schwetz, Gr. 


GEL 
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Einen ein Jahr alten, lebenden 


Rehbock 


hat z. ſofortigen Verkauf W. Achilles, 
Dombrowken b. Gottersfelde. 


Eckhaus 
in Graudenz, ſchön gelegen, für jedes 
Geſchäft geeignet, iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen oder preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3872 durch d. Exp. d. Geſell. erb. 


Sehr vortheilhafter Kauf 


eines Grundft. von ca. 200 Morg., faſt 
alles Weizenboden u. ſch. Wieſ., alles 
neue Gebäude, herrſchaftl. Wohnhaus, 
pompöſes neues Invent., ſehr werthvoll, 
nahe Chauſſee bei Graudenz, für nur 
14 000 Thlr. bei 4000 Thlr. Anz. mit 
voller, ausgezeichneter Ernte zu verkaufen 
durch C. Andres, Voß winkel. 

Ein Gaſthaus ug 
in einem großen kath. Kirchdorfe, maff. 
Gebäude, mit 2 Morg. Gartenland, iſt 
bei einer Anzahlung von 3000 Mark 
unter ſehr günſtig. Bedingungen zu ver 
kaufen. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5008 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Eine Schankwirthſchaft 

in Bruchnowo, ſeit vielen Jahren mit 
Erfolg betrieben, maſſives Gebäude, 12 
Morg. Land nebſt Invent., in der Nähe 
von Thorn, zu verkaufen. Aron Za⸗ 
deck, Bruchnowo per Oſtaszewo. 

Meine in deutſcher Gegend belegene 

Gaſtwirthſchaft 

nebſt Obſtgarten u. 7 Mrg. Niederunger 


‘(ubi d Gr. Schwente den] Wer in Civil, Ehefcheidungs:, Criminal: ꝛc.⸗Prozeſſen Thatſachen eruirt haben will.] Land, iſt von fofort oder 1. Oktober zu 
R bew Salt Wer ſich von der Gatten⸗, Verlobten⸗ ꝛc. Treue und Zuverläſſigkeit vertrauter] verkaufen eventl. zu verpachten. Offert. 


Perſonen überzeugen will. 
Wer Forderungen gegen böswillige Schuldner einziehen will. 
Wer in irgend welchen discreten Angelegenheiten des Rathes bedarf. 


der Truppen, ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Submiſſion mit nach dem Er⸗ 
meſſen der unterzeichneten Intendantur 


unter Nr. 5007 an die Exped. des Geſ. 
Allein gelegenes Gut, gut eingebaut, 
4 Meilen v. Königsberg, 1 Meile zur 


darauf folgender Lizitation verdungen] Wer ſich bei Geſchäften (Grundſtücks⸗, Hand,, Hypothek =, Baufach-Geſchäften, Bahn, ca. 7 Hufen Weizenboden, fefte 


Waavenlicferungen 2c.) nicht übervortheilen laſſen will, 
der wende ſich bei Zeiten an das 


ler Privat-Letetiv-Lnstita 


von Caspari-Roth-Roffi 


Berlin SW., Kochſtraße 10. Telegraphen-Amt II. 6912. 

Dasſelbe, 1880 begründet, iſt das erſte, älteſte und bewährteſte in ganz 
Deutſchland, das einzige, deſſen ſämmtliche active Organe bei feſtem Monats⸗ 
gehalt angeſtellt ſind und eine Caution von je 300 Mark zu ſtellen haben, wo⸗ 
durch doch größte Sicherheit geboten wird. Dieſelben ſind praktiſch u. theoretiſch 
vom Director perſönlich ausgebildet. Proſpecte mit Tarif werden als Druck- 
ſache gratis verſandt, per Brief gegen 20 Pf. 
marken beizufügen. Der Director. 


Caspari - Roth - Roffi. 
"peer he Schornfteinfeger Robert 


werden. 

Offerten find verſiegelt mit der Auf: 
ſchrift „Submiſſion auf Manöver-Vor⸗ 
ſpann“ vor dem 4 (4895) 

am 8. Auguſt d. Is., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Büreau der unterzeichneten Inten⸗ 
dautur — Schützeuſtraße Nr. 3, 1 Treppe 
— flattfindenden bezüglichen Termin ab⸗ 
zugeben oder franko einzuſenden. 

Ebendaſelbſt liegen auch die Be 
dingungen, die vor Abgabe des Gebots 
entweder eigenhändig zu unterſchreiben 
ſind oder auf welche ausdrücklich in der 
Offerte Bezug genommen ſein muß, aus. 
Auch werden die Bedingungen gegen 
Copialiepvergütung über ſandt. 

Nach Eröffnung des Termins ein⸗ 
gegangene Offerten werden ohne Weiteres 
zurückgewieſen. 

Graudenz, den 1. Auguſt 1890. 

Intendantur 35. Diviſion. 


Der im Jahre 1865 in Mehlkömen 


(4970) 


Sprechſtunden: Wochen. Vorm. 9—10, Nachm. 4—6, auß. Mittw. 
ottermoſer ſoll als Zeuge ver— 


ST: REI | ET hai OR 
et bed 256 Fürdahnleilende & 
8 x 


ſehr billig zu verkaufen (4959 
Alte Marktſtraße 4. 
feinen Aufenthaltsort Auskunft geben 
kann, wird erſucht, zu den Akten D. 93/88 
Anzeige zu machen. (4872) 
Elbing, den 25. Juli 1890. 


3 
Dienstag, den 5., u. Mitt: — 
Der Erſte Staats- Anwalt. woch, den 6. Auguſt, in j 

oe unter dem 11 ul 1890 hinter ¢ dae Re Ze 1 > = 
den Knecht Johann Zielinski ans] $x reystne - YOM “We 
3 tale Steckbrief ift nik 3 Freitag, den S., u. Sonn: 85 ys Streug = 
- 1582/90. (4973) [abend, den 9. Auguſt, im 5 
Thorn, den 30. Juli 1890. $2 8 115 % Ansgebratenes Fett 
38 Bischofswerder 3 4 Bid. 70 Pf., nur in Poſtpacketen 


ſowie Weineſſig 
empfiehlt die (4961) 


4 


Salewsky’s Hote}, 
Königliche Staafsanwaltſchaft alewsky's Hotel, 28 
a * ; rtofrei verſende ie Dampfwurſt⸗ 
Photographie. 3 corms . u. mon $$ e e eee 
, den 11. Anguſt, in f 4 . 5 oe 
Da ich mit Aufträgen überhäuft, 22 tag undelkus' Hotel b $s | N. Lvon, Danzig, Breitgaſſe 100, 
habe ich meinen Aufenthalt in Fittowo u konſultiren fein. (4693) Sik meee ES 
185 Montag, fd 4. ware 15 ver⸗ 92 ! 75 ki EEE 
ängert und finden Aufnahmen bis zu W Ra f har d D 
dieſem Tage ſtatt. (5012) # 0 an ehberg $ E e ame 
Dem geehrten Publikum von Nen: aus Granden $e 
mark und Umgegend gleichzeitig die 5 5 K “benütze zur Pflege des Teints 
phiſch eee daß photogra⸗ = Sprechſtunden möglichſt % nur die berühmte Hoflieferant⸗ 
phiſche Aufnahmen ſchon Sonnſag, den 2 Vormittags. ME > + ah * 
10. 1056 Fa E 5 des 2 2 „Puttendärfer ſche 
etn Schiefelbein dortſelbſt ſtatt | eee 28 ns Schwefelſeife, v Dr. Albert 
N eee e ee ET EI eee 
e * 7” e « 7 4,3 TEE: 5 er keln, 2 1 . 
Franz Kurelia, | Leopold Pinners E m . e 
Hemden-Fabrik pet 1e er 
A Jen pfiel — 
GL n coir IND Sean 1000 Eeniner 
x was keine Konkurrenz erreicht N * 0 Lee 
Ry + 0 be [ 
Roſenkartoſſeln 


SRS LUE SSS 

Kautſchukſt 
für Private, n 
und Vereine werden in 


6 prima Nachthemden für Mk. 9,.— 
6 
i 6 
jeder Art aufs Beſte u.|6 
6 
6 
6 
1 


Oberhemd lein. Einſätze „ 18.— 
Damenhemden 7.50 


Beamte 


= 


* 8 2 * = 4 8 4 
er a „ Paar Beinkle ider „ 7.50 pro Auguſt zu liefern, ſucht zu kaufen 
billigſt geliefert; ferner „ Negligé⸗Jacken „ 7.50 Offerten nebſt Preisangabe erbittet 
mpfehle dazu permant „ Chemiſetts 4.— (4693) L Höbnke, Bromberg. 


färbende Stempelkiſten, 
welche ſelbſt bei Jahre 
ngem Gebrauch färben, 
ohne daß die Kiffen mit 
Farbe getränkt werden, 
zu haben bei (4937) 
Moritz Maschke 
5/6, Herrenſtr. 56. 


= 


5 8 * 
leinene Taſchentücher „ 


ee Fee 1600 geſchalte Dachſtöcke 
Manichetten, Kragen, Shlipſe, hat zum Verkauf (5001) 
Socken, Handſchuhe, Unterhemden Jaeſchke, Garnſeedorf. 


„ Johanui⸗Roggen 


Träger in größter Auswahl febr billig. 
zur Sant “ey 


Auswärtige Aufträge effecluire 
prompt gegen Kaffe. Umtauſch geſtattet. as 

Be empfiehlt pro Centner à 8,50 Mark 

Friedrichsberg bei Paſſenheim. 


EEE, Seidel & Naumann’s — 
— Bus bekannt beſte, weltberühmte, mit 
eilt. Pelle emige| Gin unverbeirarbeter (4947) 
Kleisorfef: R. Ran 1 elbſtthätiger Brenner 
zur Hälfte des Werthes, 3 Kähmaschinen ed oe der Wight behüte 


allen Neuerungen verj., hocharmige 
20 Pfennigen pro Elle au, im i 


5 i: ‚fein muß, wird zu Mitte September 
Ausverkauf bei (4952 ſind billigſt 


; für eine kleine Brennerei geſucht. 
— = ae f nur zu haben Leopold P:nner. Ebenfalls einen E 
Louis Hirschberg. 71 Steyppereu!! |Hampshiredown-Bock 
wien gut erhaltene, genau i Se mit guter Figur, nicht zu alt, zur Zucht 


ne en ge ee verwendbar, ſucht Friedrichsberg bei 
Dezimal⸗Tichwaage Leopold Pinner. er 
wird für alt zu kaufen geſucht. 20 Ctr. fe 


Trogfraft, Offerten bitte nad Sri 2 ne ne und ein Echte Tauben 
raghraft. Offerten bitte nach Fried⸗ Laden mit Wohnung zu vermiethen verkauft O. : 
richsberg hei Baffenheim zu richten.] Getreibemiorft 2, (4965) fivage ee ae 


Hypothek, 21—30000 DIE. Anz., zu verk 
Reſtkaufgeld bleibt ſtehen. Off. s. A. Z. 
413 an Braun & Weber, Königs⸗ 
berg in Pr. (4975) 


Ein Rittergut 
in beſter Gegend von Oftpr., ½ Meile 
reſp. 1 Meile Chauſſee von 2 Bahnhöfen, 
4 Meilen von Köuigsberg i. Pr., mit 
680 Morgen mild. ſehr fruchtb. 
Weizenboden, incl. ca. 80 Mrg. 
zweiſchnitt. Flußwieſen, ſoll an⸗ 
derer Unternehmung wegen ſchleu⸗ 
nig mit 50 - 60000 Mk. Anzah⸗ 
lung bei zeitigem Preiſe verkauft 
werden. Daſſelbe hat ſehr fchöne, 
roth ged. Gebäude, comfort. gr. Wohn⸗ 


Allen Aufragen ſind Retour- haus, mit reizend. Park und Garten, 


vorzügl, leb. und todt. Invent, felten 
reicher Ernte; Acker iſt gemergelt und 
theiliw. drainirt. Hypothek feſt. Offer: 
ten sub E. 2376 beförd. die Annoncen⸗ 
Expedition von Haasenstein & 
Vogler, A-G, Königsberg i. Pr. 


Pa, starken Essiggpit] Schr Janes Gut 1% 


Rübenboden, neue maſſive Gebäude, 
prachtv. Inventar, iſt für 25000 Thlr. 
zu verkaufen. Anzahlung 6000 Thlr 


Essigfabrik von D. Hirsch. 75 Morg. Rüben, 75 Hafer, 50 Weizen 


beſtellt Näheres Piechulek, Poſen. 

Eine Brauerei Weſtpreußens mit 
vorz. Malztennen fucht, um eine größere 
Malzfabrikation rentabel betreiben zu 
können, einen 


4 
Compagnon 

oder ftillen Theilnehmer mit einiger Ein- 
lage. Gerſtengegend ſehr gut. Abſatz 
leicht. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4984 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Für ein größeres Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft wird per 


1. Ok ober cr. ein durchaus tüchtiger, 


polniſch ſprechender (4974) 


erſter Expedient 


im Alter von mindeſtens 25 Jahren 
9 Offerten nebſt Abſchrift der [s 
Zeugniſſe ſowie Photo raphie erbeten 1 
B. Nr. 2423 Rudolf 


geſucht. 


unter A. 
Mosse. Posen. (4974) 
Einen anſtändigen, gebildeten 
jungen Mann 
ſucht, bei freier Station und Wäſche, 
ohne Peuſionszahlung als Eleven 
zum 1. Oftober d. Is. (4981) 
Hübner, Kasprowo b. Wilhelmsort. 
Zwei Gejellen 
verlangt A. Wittmann, Schloſſer⸗ 
meifter in Thorn. (4986) 


Tüchtige Maſchinenſchloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung bei hohem = fe 
Lohn bei E. Drewitz, Thorn. (4987 


Zwei Glaſergehilfen 
auf Blei: und Kitt⸗Arbeit bei hohem 
Lohn von fogleich geſucht. 

O. Müller, Bau⸗ und Luxus⸗Glaſerei, 
Pr. Stargard. (4988) 

4 tüchtige Ofenſetzer 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Reiſegeld wird vergütigt. (4924) 

J. Kachler, ite 
Einen tüchtigen, nüchternen (5020) 
1 Kutſcher 
zum ſofortigen Antritt bei hohem Lohn 
ſucht Oskar Meißner, We 

Suche von fofort ein älteres, mo). 


Mädchen EB 


zur Stütze der Hausfrau. (4983) 
Hermann Dann in Thorn. 


Das Gut Lipowitz ſucht zum 
1. October ? , (4923) 
eine Wirthin. 
Dieſelbe hat das Melken und Külber⸗ 
aufziehen zu beaufſichtigen. Die Milch 
wird an den Milchpächter abgegeben. 
Dieſelbe muß m. allen Arbeiten e. Wirthin 
vertraut fein. Baldige perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht (4923) 

Anſtändiges (nicht feines) 
junges Mädchen 
kann feine Küche und Wirlhſchaft ſofort 
erlernen gegen kleine Penſion oder Gegen⸗ 
leiſtung. Anfragen unter A. N. poſt⸗ 
lagernd Naymowo Weſtpr. (4920) 


Ein Laden 


mit Wohnung, in bester Ge- 
schäftsgegend in Graudenz, zu ver- 
miethen. Offerten unter Nr. 4964 be- 
fördert die Expedition des Geselligen. 


Ein großer, ſchöner (5011) 


Laden 


zu jedem Geſchäft ſich eignend, mit 
Wohnung. ift zu vermiethen in Thorn, 
Bäckſtr. 167, bei Golembiewski. 


Porzügliche Brodſtelle! 


Ein in Danzig in der Langgaſſe 
befindlicher (4994) 


Laden 
zu größeren Geſchäften geeignet, iſt vom 
1. Oktober cr. ab weiter zu vermiethen. 
Näheres bei A. Pohl, Poggenpfuhl 25 
ES BEE 
Die Bel⸗Etage 

in meinem neuerbauten Hauſe iſt im 
Ganzen oder getheilt, ſowie eine Woh⸗ 
nung, parterre gelegen, zum 1. Oktober 
zu vermiethen. M. Zühlsdorff. 

Eine Wohnung, deft. a. 2 Zimm., 
Küche u. Zubeh. w. z. mieth. geſ. Off. 
u. Nr. 5019 a. d. Exped. d. Geſelligen. 
Möbl. Zimmer zu verm. Langeſtr. 13. 


1 kleine Familieu⸗Wohnung 
vom 1 Oktober zu vermiethen. 
(4958) Conrad Hirſchberg. 


Ehreuhaft. 


Höherer Eiſenbahnbeamter, 20 J., 
evangel., edler Charakter, hübſche Er⸗ 
ſcheinung, wünſcht ſich recht bald mit 
hübfeher Dame im Alter von 20 bis 25 
Jahren und einem Vermögen nicht unter 
10 000 Mark zu verheirathen. Offerten 
unter Nr. 5016 mit Angabe der genauen 
Verhältniſſe werden brieflich an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. Photo; 
graphie erwünſcht. Nichtkonv. fof. zurück. 
Waiſe bevorzugt. 


eee, e 
N Pianinos 3 


neuester Construction bs 
% zu billigsten Preisen, 


Alte Instrumente nehme stets 
in Zahlung, (4954) 


2 Oscar Kauffmann 


$3 Pianoforte-Magazin. 


6 28.82 26 28 983 SEM EE 


RN NN 
Musikalien 3 

jeder Art billigst bei (4955) = 
& Oscar Kauffmann 35 


Buch-, Kunst-, Musik.-Handlg. 3 


38:50 389638 


a beſte Fabrikat: 
zu billigften Preiſen (auch Theil; 
zahlungen) empfiehlt in größten 
Auswahl (4299) 
2 7 = 

| J. Preuss’ Musik.-Bilg,, 
5 W. Kahle, 
Tabakſtraße Nr. 5. 
e Willig?! mae 


— 


zut erhaltene Flügel, 
darunter e. ſehr kurzer, 
wegen Mangel an 
Raum zu jedem nur 8 
zunchmkaren Preiſe K 
4935) bei 


J. Preuss, Graudenz, 
Tabakſtraße 5. 
W 


‘on Inmmon Mihantan 
Kaiser Wilhelm-Sonmer-Theater 
(Hotel zum goldenen Löwen) 
Direktion: J. Hoffmann. 
Sonntag, den 3. Auguſt: Dlrittletztes 
Gaſtſpiel des Herrn W. v Hoxar: 
Auf vieles Verlangen: „Der Kriegs⸗ 
n ; 
Hontag, den 4. Auguſt: Verletztes 
Gaſtſpiel des Hern W. v. Ban 
„Haus Lonei“. Luſtſpiel in 4 Akten 
von A. L'Arronge. (4062) 
Geheimnißvoſſer Freund. 
Brief unter angegebener Nr abholen. 8. 


Heute 3 Blätter. 


„ — nen en ea DEN 


a, Ze an ne en Be En 


ae a T 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Der Geſellige. 


9. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗Berſammlung⸗ 


IV. 
© Kulm, 1. Auguft. 


Während heute früh in einer Nebenverſammlung Herr 
über die Schätzung der Dienſt⸗ 
ländereien bei den Landlehrerſtellen ſprach, tagte gleichzeitig 


Lehrer Raatz⸗Kanitzten 


die fünfte ordentliche 
General⸗Verſamm lung der Sterbekaſſe 
für die Volks ſchullehrer der Provinz Weſtpreußen 


unter Leitung ihres Vorſitzenden, Herrn Hauptlehrer Schulz I 
Danzig. Nach dem Geſchaͤftsberichte zählt die Kaſſe jetzt 113 Mit⸗ 
glieder, welche zuſammen 44400 Mark Sterbegeld verſichert haben. 
Seit ihrem Beſtehen hat die Kaſſe 2500 Mark Sterbegeld gezahlt 
und ein Vermögen von 8362 Mark angeſammelt. Wegen der 
Verſchmelzung der Kulmſeeer Lehrerſtervekaſſe mit der Provinzial⸗ 
ſterbelaſſe haben längere Verhandlungen ftattgefunden, doch iſt die 
Verbindung abgelehnt worden, um die Sicherheit der Provinzial⸗ 
kaſſe nicht zu gefährden. Im Jahre 1888 betrug die Einnahme 


der Kaſſe 1525 Mark, die Ausgabe 1471 Mark, im Jahre 1889 


die Einnahme 2012 Mark und die Ausgabe 1935 Mark. Die 


Berfammlung wählte die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die 
Herren Opitz und Richter⸗Danzig und Adler⸗Neufahrwaſſer, ſowie 
die Mitglieder der Reviſionskommiſſion, die Herren Lützow⸗Oliva 
und Klotz⸗Pelonken, für die nächſte Geſchäftsperiode wieder. Um 
10 Uhr begann in der Aula der Knabenſchule die 
Delegirten⸗Verſammlung 

des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗ Vereins. 
Zu derſelben hatten 52 Lehrervereine der Provinz 110 Vertreter 
entſendet. Der Vorſitzende, Herr Mielke I-Dangig, erſtattete 
den Jahresbericht. Derſelbe gedachte zunächſt des erfreulichen 
Wachsthums des deutſchen Lehrervereins, dem jetzt über 40000 
Mitglieder zugethan ſind und dem gemeinſamen Ziele, Hebung 
der Volksbildung durch Hebung der Volksſchule, zuſtreben. Auch 
der Landesverein preußiſcher Volksſchullehrer, der aufmerkſam die 
eſetzgeberiſchen Arbeiten in Betreff der Lehrer verfolgt und die 
Wunſche der Lehrerſchaft an maßgebender Stelle zum Ausdruck 
bringt, hat ein reiches Arbeitsfeld gefunden, namentlich in der 
Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung und der Erſtrebung eines Do⸗ 
tationsgeſetzes. Das Zuſtandekommen des Waiſengeſetzes und die 
Erhöhung der Alterszulagen find Erfolge dieſer Arbeiten. Eine 
beſonders freudige Hoffnung unter der Lehrerſchaft hat die An⸗ 
kündigung des Reichsanzeigers hervorgerufen, wonach ein Do⸗ 
tationsgeſetz für die Volksſchullehrer vorbereitet wird. Wie 
in den Centralvereinen, ſo iſt auch im Provinzial⸗Verbande Weſt⸗ 
preußen im abgelaufenen Vereinsjahre eifrig gearbeitet worden. 
gr nahm beſonders die Verſchmelzung der beiden Peſtaloz zi⸗ 

ereine zu einer Rechtskaſſe für Lehrerwittwen die Thätigkeit 
des Vorſtandes in Anſpruch. Dieſes wichtige Werk geht jetzt 
ſeiner Vollendung entgegen. Der Vorſtand iſt ferner im Vereins⸗ 
Intereſſe thätig geweſen, durch die Herausgabe des Jahresberichtes 
und die Verſendung einer Menge Druckſachen. Das hat den Er⸗ 
folg gehabt, daß 26 Lehrervereine neu entſtanden ſind, 
fo daß heute der Provinzial⸗Verband Weſtpreußen in 82 Zweig⸗ 
vereinen 1781 Mitglieder zählt gegen 55 Vereine und 1390 Mit⸗ 
glieder im Vorjahre. Durch perſönliche Einwirkung des Vorſtands⸗ 
mitgliedes Herrn Adler ſind auch zwei Vereine in den Kreiſen 
Berent und Karthaus ins Leben gerufen worden. In allen Ver⸗ 
einen wurde fleißig gearbeitet. Im Ganzen kamen 223 Vorträge 
und 17 Lektionen zur Verhandlung, und daneben fand Geſelligkeit 
und Kollegialität eifrigſte Pflege. 

Nach dem hierauf von Herrn Adler⸗Neufahrwaſſer erſtatteten 
Kaſſenbericht betrug die Einnahme 2605 Mark, die Ausgabe 1738 
Mark. Unter der Einnahme befinden ſich 890 Mark Beiträge, 
373 Mark Prämienrückgewähr von der Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft „Providentia“ und 77 Mark Vergütigung von der Karls⸗ 
ruher Verſorgungs⸗Anſtalt (Lebensverſicherung). Von den Aus⸗ 
aben find 280 Mark Reiſekoſten für Delegirte zur vorjährigen 

erſammlung. — Bei der Ergänzungswahl eines Vorſtandes 
wurde Herr Komoſinski⸗Danzig zum zweiten Schriftführer 
ewählt. — Dem von Herrn Deltzer⸗Elbing geſtellten Antrag, 
eim preußiſchen Landeslehrerverein die Schaffung einer Dele⸗ 
girten⸗Verſammlung an Stelle des jetzigen Centralvorſtandes 
zu erſtreben, wurde nicht zugeſtimmt, dagegen der Antrag des 
Herrn Hauptlehrer Preuß-Graudenz, der Landesverein möge 
eine Petitions bewegung betreffs des Dotationsgeſetzes 
anregen, angenommen. — Der Delegirten-Verſammlung folgte die 


Zweite Hauptverſammlung 


des Lehrertages. Erſter Gegenſtand der Tagesordnung war der 
Vortrag des Herrn Hauptlehrers Kandulsti-Brieſen über das 
Thema: „Unſer Vereinsleben“. Der Referent gab zunächſt einen 
Ueberblick der Entwickelung des Lehrer-Vereinsweſens, welches 
zur Zeit in blühendſter Eutwickelung begriffen iſt. Dann legte 
er dar, daß ſich keine Unterſchiede in Sachen des Glaubens und 
der Religion in dem Vereinsleben der Lehrer geltend machen 
ſollten, eine Forderung, der die Verſammlung ihre lebhafte Zu⸗ 
ſtimmung zu erkennen gab. An dieſe Mahnung zur Einigkeit 
knüpfte Referent die Mahnung zu gegenſeitiger Liebe. Im Ver⸗ 
einsleben ſoll ſie ſich zeigen durch gegenſeitige Duldſamkeit, ernſte 
Belehrung nach den Forderungen Dieſterwegs. Auch müſſen die 
Lehrer Diejenigen heranzuziehen ſuchen, die abſeits ſtehen. 

Die Verſammlung brachte dem Redner außergewöhnliche An⸗ 
erkennung dar, welche in einem dreifachen Hoch auf denſelben 
ipfelte. 

2 In dem zweiten Vortrag über den „Handfertigkeits⸗ 
unterricht für Knaben“ wies Herr Rogozinski II⸗Thorn 
den Nutzen des Unterrichts für Schule, Haus und Gewerbe nach. 
Die Verſammlung bekundete ihr Intereſſe an der Sache durch 
lebhaften Beifall. In der Debatte ſprach Herr Neuber-Raudnig 
gegen den Handfertigkeitsunterricht. 

Im Anſchluß an den Vortrag der Sektionsſitzung über die 
Abſchätzung der Dienſtlände reien der Lehrer wurde folgender 
Satz zum Beſchluß erhoben: „Der Landeslehrer⸗Verein wolle 
beim Herrn Miniſter dahin vorſtellig werden, daß derſelbe auf die 
unteren Behörden dahin wirke, daß ſie innerhalb einer be⸗ 
ſtimmten Friſt die Landdotation einheitlich nach der Miniſterial⸗ 
Verfügung vom 12. Februar d. Is. regeln.“ 

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Ein Vertreter des 
Lehrer⸗Vereins Deutſch⸗Krone lud die nächſtjährige Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung nach Dt.⸗Krone ein. Die Einladung wurde 
beifällig aufgenommen. Mit einem Hoch auf den Kaiſer wurde 
die Versammlung geſchloſſen. Nachmittags ordneten fich die Feſt⸗ 
theilnehmer zu einem geſchloſſenen Zuge und marſchirten unter 
Vorantritt der Jägerkapelle durch die Stadt nach der Parowe, 
wo ein Inſtrumentalkonzert ſtattfand. Nach der Rückkehr ver⸗ 
einigten ſich die Lehrer noch zu einem gemüthlichen Beiſammenſein 


In dem Bericht in der Nummer 178 des Geſelligen muß es 
heißen, daß Hr. Kämmerer Fiſchbach geäußert hat, Kulm nehme, 
was die Aufwendung für die Lehrer und die Schule betreffe, 
unter den weſtpreußiſchen Städten die dritte (micht die erſte) 
Stelle ein. 


Ans der Provinz. 
Nofenberg, 1. Auguſt. In der letzten Stadtverordneten 
ſitzung wurde eine Belohnung von 50 Mark für Den⸗ 
jenigen ausgeſetzt, der die bei den hier verübten Einbrüchen 


No. 179. 


(3. Auguſt 1890. 


betheiligten Diebe fo bezeichnet, daß dieſelben beſtraft werden 
können. Zur beſſeren Sicherheit wurde ferner die Aufſtellung 
einer Bürgerwache, welche Nachts in den Straßen wachen ſoll, 
beſchloſſen. Das Wachtperſonal, welches vorläufig aus 6 Bürgern 
beſteht, erhält pro Kopf und Nacht 1,50 Mk. 

Rehhof, 31. Juli. Sehenswerth iſt der jetzt bei Gr. Schardau 
auf dem Liebefluſſe arbeitende große Dampfbagger in ſeiner 
Thätigkeit. Alle Bewegungen des Baggers werden durch leichte 
Handgriffe veranlaßt. Die herausgeſchafften Erd⸗ und Schlamm⸗ 
Maſſen werden mittelſt Schneckenwellen beliebig nach einer oder 
der anderen Uferſeite geworfen. Durch die Arbeiten wird das 
Flußbett beinahe 2 Meter tiefer gelegt. Die Baggerung ſchreitet 
aber ziemlich langſam vorwärts, da die Maſchine meiſt in reinem 
blauen Thonboden arbeiten muß. 

Kurzebrack, 31. Juli. (N. W. M.) Unſer an ſich durch 
Schifffahrt, Gewerbebetrieb und Verkehr belebter Ort hat für 
einige Tage noch ein lebhafteres Ausſehen gewonnen, als 
gewöhnlich. Geſtern Abend rückte hier ein Kommando von 
ungefähr 60 Küraſſieren aus Rieſenburg, Roſenberg und Dt. Eylau 
unter Führung des Haupmannes v. Dieſt vom großen Generals 
ſtabe auf vier Tage ins Quartier, um Schwimmübungen mit 
Pferden auszuführen. Heute Morgen rückte das Kommando an 
das Ufer der Weichſel. Ein aus drei Theilen beſtehendes, zu⸗ 
ſammenlegbares Boot, das aus einem mit waſſerdichtem Segel⸗ 
tuch beſpannten Gerippe beſteht, und welches vom Kommando auf 
Pferden mitgeführt wird, wurde in wenigen Minuten aufgeſtellt, 
und der Hauptmann in Begleitung des hier ſtationirten Bau⸗ 
inſpektors und der erforderlichen Mannſchaften machte zuerſt eine 
Fahrt über die Weichſel, um die geeigneten Stellen für den Ein⸗ 
und Ausritt und die Schwimmrichtung feſtzuſtellen. Nach der 
Rückkehr ging nach preußiſchem Brauch der Hauptmann ſeinen 
Leuten voran und durchſchwamm mit Eleganz hin und zurück den 
Strom. Hiernach erfolgte das Durchſchwimmen des Stromes 
Seitens der Mannſchaften in Trupps von 10—12 Mann. Es 
war zuweilen nicht leicht, die Pferde in den Strom zu bringen, 
da die meiſten derſelben die Schwierigkeit der ihnen bevorſtehenden 
Aufgabe zu kennen ſchienen und mit Aufbietung aller Kraft dem 
eben verlaſſenen Ufer wieder zuſtrebten, ſo daß die Gewandtheit 
und Schwimmfertigkeit der Mannſchaften recht zur Geltung kam. 
Es dauerte etwa bis 1 Uhr, bis der größte Theil des Kommandos 
ſeine Aufgabe gelöſt hatte. Wie verlautete, ſollen die Pferde bei 
den Uebungen der nächſten Tage noch mit Gepäck belaſtet werden. 
Die Befürchtung, daß bei dieſen Uebungen ſich leicht ein Unglücks⸗ 
fall ereignen könne, hat ſich glücklicher Weiſe als unbegründet er⸗ 
wieſen. Indeſſen waren für alle Fälle die ſorgfältigſten Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen, die freilich bei der geſchickten Löſung der ge- 
ſtellten Aufgabe nicht in Anſpruch genommen wurden. 

n Aus der Tuchler Haide, 1. Auguſt. Geſtern Abend 
brannten die Wirthſchaftsgebäude des Mühlenbeſitzers Ohme 
in Jaszez und ein Einwohnerhaus nieder. Die ganze Roggen⸗ 
ernte und die Futtervorräthe ſind mitverbrannt. Außer der Ein⸗ 
wohnerkathe des O. iſt noch eine zweite des Rittergutspächters 
Hinrich abgebrannt. Bei der Rettung des Mobiliars der armen 
Inſtleute wäre beinahe ein Mann mit verbrannt, denn als er 
mit einigen Betten das Haus verlaſſen wollte und noch auf der 
Schwelle ſtand, ſtürzte das brennende Dach über ihm zuſammen 
und begrub ihn unter den Trümmern. Aus dieſen wurde er 
zwar noch lebend hervorgezogen, aber derart mit Brandwunden 
bedeckt, daß an ſeinem Aufkommmen gezweifelt wird. — Die 
Kindesmörderin in Wierſch iſt, nachdem ſie geneſen, gefäng⸗ 
lich eingezogen worden. Wie leicht ſolche Mädchen es mit einem 
Kindesmorde nehmen, möge daraus erhellen, daß die Genannte 
über die Verhaftung ihre Verwunderung mit den Worten aus⸗ 
ſprach: „Ich habe doch nichts geſtohlen, und für das Kind kann 
mir nichts geſchehen.“ 

Dt. Krone, 1. Auguſt. Die Mühlengrundſtücke Schloßmühl 
und Schloßnie dermühle, welche bisher als ein ſelbſtſtändiger 
Gemeindebezirk „Schloßmühl“ behandelt wurden, ſind mit dem 
Gemeindebezirke Klausdorf vereinigt worden. 

J Danzig, 1. Auguſt. Heute Vormittag fand eine Schie ß⸗ 
übung der Hafen⸗ und Moole-Batterien in Neufahrwaſſer 
ſtatt, deren Verlauf von dem zahlreich erſchienenen Publikum mit 
Jutereſſe verfolgt wurde. Die ſchwimmenden Scheiben, auf 
7000 Meter Eutfernung aufgeſtellt, wurden von beiden Batterien 
mit Granaten und Shrapnel® beſchoſſen und zwar mit 
dem größten Erfolge. Die Shrapnels ſchlugen mitunter über 
die Schreiben hinweg und krepirten dann im Waſſer, das durch 
die gewaltige Exploſtonskraft der Geſchoſſe in Säulen zur Höhe 
ſtieg. Das Granatenfeuer beider Batterien zeigte, welche un⸗ 
geheure Tragweite die Geſchütze der Hafenbatterien haben. Wenn 
die Granaten im Gewichte von 80 bis 140 Kilogramm in ihrem 
Laufe den Waſſerſpiegel erreichten, ſo ſpritzte das Waſſer haushoch 
empor; dennoch trafen die Geſchoſſe die Scheiben, die in wenigen 
Stunden gänzlich wrack wurden. Heute Nacht findet eine Schieß⸗ 
übung bei elektriſcher Beleuchtung des Hafens ftatt. 

i Aus dem Kreiſe Friedland, 1. Auguſt. Mit Genehmigung 
des Herrn Oberpräſidenten wird gegenwärtig in unſerem Kreiſe 
eine Kollekte abgehalten zum Beſten der Blinden⸗Unter⸗ 
richts⸗-Anſtalt zu Königsberg. Für dieſe Anſtalt wird ſeit 
neun Jahren geſammelt. Als ſich nämlich vor neun Jahren die 
Bülow v. Dennewitz'ſche Stiftung für erblindete Krieger der Jahre 
1813—15 auflöſte, fiel der von dieſer Stiftung der Blinden: 
Unterrichts⸗Anſtalt gewährte Zuſchuß fort und ſollte durch eine 
im Regierungsbezirk Königsberg jährlich abzuhaltende Kollekte 
aufgebracht werden. Gegenwärtig geht man mit dem Gedanken 
um, den Fonds der Bülow v. Dennewitz'ſchen Stiftung inſofern 
zu Gunſten der Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt zu verwenden, als mit 
derſelben eine „Blinden⸗Kolonie“ für elternloſe, in der Anſtalt 
erzogene Blinde eingerichtet werden ſoll. In dieſen Tagen bereiſte 
auch ein Verkäufer mit den in der Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt 
gefertigten Sachen, wie Handfeger, Bürſten ꝛc. unſere Gegend. 
Er führte dieſe Gegenſtände auf einem zweiräderigen Wagen 
mit ſich, auf welchem ein Brett angebracht war, worauf mit 
großen Lettern gedruckt ſtand: „Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt.“ Der 
Abſatz der Produkte ſchien recht lohnend zu ſein. 

* Königsberg, 29. Juli. Der hieſige Magiſtrat hat über 
das Innungsweſen unſerer Stadt einen Bericht für das Jahr 
1888/89 erſcheinen laſſen, aus dem fic) Folgendes ergiebt: An 
Innungen beſtehen 29 mit 1744 Mitgliedern. Dieſelben find 
ſämmtlich auf Grund der Beſtimmungen des Geſetzes vom 
18. Juli 1881 reorganiſirt und umfaſſen als Bezirk die Stadt 
Königsberg, über welche hinaus ſich nur fünf Innungen er⸗ 
ſtrecken. Ihre Beſtrebungen fanden ſeitens der Staatsbehörde 
wohlwollende Berückſichtigung. Das Recht zum ausſchließlichen 
Halten von Lehrlingen, haben zehn Innungen erhalten, nämlich 
Barbiere, Buchbinder, Glaſer, Hauszimmerer, Maler und Lackirer, 
Huf⸗ und Waffenſchmiede, Schloſſer, Schornſteinfeger, Schuhmacher 
und Uhrmacher, während hierauf gerichtete Anträge von fünf 
anderen Innungen abgelehnt ſind. In gewerblichen Streitig⸗ 
keiten kamen 270 Klagen beim Magiſtrat ein, wovon durch Ver⸗ 
gleich 106, durch Eutſcheidung 127 erledigt, 37 zurückgenommen 
wurden. Die Errichtung gewerblicher Schiedsgerichte, 
denen die Entſcheidung an Stelle des Magiſtrats durch Ortsſtatut 
übertragen werden kann, iſt ſeither nicht in Ausſicht genommen; 
dagegen iſt ein Junungs⸗ Schiedsgericht zur Entſcheidung 
von Streitigkeiten zwiſchen Innungsmitgliedern und deren Geſellen 


16347 männlichen und 2885 weiblichen Mitgliedern. — Wie ver⸗ 
lautet iſt ein neues Oſtſeebad im Enkſtehen begriffen und 
zwar an dem romantiſchen Strande bei Pal mnicken. Die 
Firma Stantien und Becker hat kürzlich die Brandung der See 
und den Grund am Strande unterſuchen laſſen, und es hat ſich dabei 


der Pregel nur eine Waſſertiefe von vier Metern. 
Stelle zur Anlegung eines Packhoſes iſt nach Auskunft des Bors 
ſteheramtes der Kaufmannſchaft 
das Eiſenbahn⸗Betriebsamt zum großen Vortheile des Getreide- 
handels zwei neue zweigeſchoſſige Getreidelagerſchuppen erbauen 
ließ und noch eine ganze Reihe neuer Bauten zu demſelben Zwecke 
ausführen laſſen wird. — In der Zeit vom 1. Oktober 1888 bis 
30. September 1889 hat die Brauerei Ponarth 89 459 Tonnen 
zu 112 Liter Bier abgeſetzt. 
ſchende Hitze begünſtigte das Geſchäſt zwar, dagegen war ihm die 
Näſſe des Sommers ſehr nachtheilig. 
die Brauereien Schönbuſch und Wickbold 65 195 bezw. 11548 
Tonnen abgeſetzt. 
Mai d. Is. in regelmäßigen Betrieb. 


in Ch riſtiania wird 
wieder, weil daraus hervorgeht, in wie weite Kreiſe der ſchwediſchen 
Bevölkerung die Antheilnahme an dem Ereigniß des Kaiſerbeſuches 
fic) fortgepflauzt hatte: 
Tag der Kaijer zu einem Ausfluge nach Hönefos beſtimmt hatte, 
als ein blonder, blauäugiger Knabe, trotz ſeiner acht Jahre und 
trotz des ſtrömenden Regens, den Vorſteher des Waiſenhauſes zu 
Baerum um Urlaub nach Sandviken bat, an welchem Orte ver 
Kaiſer den Sonderzug verlaſſen ſollte. 
Erlaubniß, wirft ſich in ſeinen Sonntagsſtaat, ſteckt ſeine Baar⸗ 
ſchaft zu ſich und wandert auf der vom Regen durchweichten Straße 
muthig fort. 
und die Mädchen mit löſtlichen Blumenſpenden für den hohen 
Saft, — da kommt ihm der Gedanke, den deutſchen Kaiſer doch 
auch mit irgend einer Gabe zu erfreuen. 
geben die Anderen, auch ſind ſie gewiß zu theuer; aber halt — 
das Beſte, was er weiß, iſt Zuckerwerk, das 0 

Gedacht, gethan! Der Junge kauft für ſeine ganze Baarſchaft — 
ſechs wohlgezählte Oere — Zuckerwerk ſucht ſich einen günſtigen 
Standort und wirft, als der kaiſerliche Wagen endlich erſcheint, 
dem Kaiſer im Vorbeifahren ſeine Düte in den Wagen. 
blickte er dem deutſchen Monarchen nach, bis die Zeit zur Rück⸗ 
kehr mahnt, die er, völlig durchnäßt, in dem ſtolzen Gefühl an⸗ 
tritt, dem Deutſchen Kaiſer eine rechte Herzensfreude bereitet zu 
haben. 


von der Hauszimmerer⸗Innung errichtet worden. Krankenkaſſen 
beſtehen 56, nämlich 29 Ortskrankenkaſſen, 24 Betriebskrankenkaſſen. 
je eine Bau⸗, Innungs⸗ und Gemeindekrankenkaſſe mit zuſammen 


herausgeſtellt, daß letzterer vorzüglich, der Wellenſchlag aber 
mindeſtens ebenſo gut iſt, wie in Neuhäuſer und Kranz. That⸗ 


ſache iſt, daß die Firma bereits ein großartiges Logirhaus mit 
40 Fremdenzimmern hat erbauen laſſen, und in Folge deſſen iſt 
Palmnicken ſchon heute ein recht beſuchter Ort. Wie es heißt, ſoll 
der neue Badeort Palmnicken ſchon im nächſten Jahre dem Be⸗ 
ſuche geöffnet werden. 


Königsberg, 1. Auguſt. In kaufmäuniſchen Kreiſen 


wird darauf hingewieſen, daß die Herſtellung eines neuen Pace 
hofes als Steuerniederlage nicht zu umgehen iſt, ſobald nach 
Sertightedung des Königsberger Seefanal Schiffe mit fünf Meter 


iefgang hier einlaufen können. An dem jetzigen Packhofe hat 


Die günſtigſte 


der Kaibahnhof, wo bereits 


Die im vorjährigen Frühjahre herr⸗ 
In derſelben Zeit haben 
Die neue Brauerei Wickbold kam erſt am 1. 


Verſchiede ned. 
— Der ruſſiſche Sozialiſt Slavinsky, welcher im Poſener 


Sozialiſtenprozeſſe (1886) zu drei und ein halb Jahr Gefäugniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden war, iſt dieſen Mittwoch aus der Strafe 
anſtalt Plötzenſee, woſelbſt ſämmtliche Verurtheilte jenes Prozeſſes 
ihre Strafe verbüßten, entlaſſen worden. 
ony a befindet ſich jetzt nur noch der Tiſchler Wittowsfy in 
Haft.) 
nahme an dem 1884 geſchehenen Morde des Warſchauer Friedens⸗ 
hs für verdächtig und haben daher feine Auslieferung verve 
angt. 
Kriminalbeamte nahmen den Slavinsky bei ſeiner Freilaſſung in 
Empfang und brachten ihn zunächſt nach dem Polizeigefängniß am 
Alexanderplatz. Von hier wird derſelbe nunmehr unter Bedeckung 
bis an das ruſſiſche Gebiet gebracht werden. 
die Berliner Polizei auf die Möglichkeit vorbereitet, daß ein Bere 
ſuch zur gewaltſamen Befreiung Slavinsky's gemacht werde. Eine 
Anzahl Sozialdemokraten war vor dem Gefängniß verſammelt; 
es fand eine kurze Begrüßung ſtatt. 


(Von den damals Ver⸗ 


Die ruſſiſchen Behörden halten den Slavinsky der Theil⸗ 


Dieſem Verlangen iſt nun entſprochen worden. Mehrere 


Anſcheinend war 
— [Ein intereſſanter Nachtrag] zu den Kaiſertagen 
jetzt bekannt; wir geben denſelben hier 


Es war am Morgen des 4. Juli, welchen 


Der Junge erhält die 
Unterwegs ſieht er die feſtlich geſchmückten Häuſer 
Aber mit was? Blumen 


oll der Kaiſer haben! 


Lange 


— [Ein Zigeunerbittgeſuch.] Im Kriminalgerichts gebäude 


zu Moabit erſchien dieſer Tage ein junges Zigeunerweib, welches 
dem Erſten Staatsanwalt am Landgericht II ein Bittgeſuch über⸗ 
reichen wollte. 
des in Haft befindlichen Georg Petermann. 
die Bande zur Zeit lagert, kam die Bittſtellerin nach dem Gerichts⸗ 
gebäude und verlangte, den Erſten Staatsanwalt zu ſprechen. 
Als ihr bedeutet wurde, daß derſelbe auf Urlaub ſei, bat ſie, 
demſelben wenigſtens das mitgebrachte ſchriftliche Geſuch zu über⸗ 
mitteln. Bei 
Berichterſtatter, Abſchrift von dem Geſuch zu nehmen. 
lautet: 


Die Bittſtellerin gehört zu der Zigeunertruppe 
Von Haſelhorſt, wo 


dieſer Gelegenheit gelang es einem findigen 


Daſſelbe 


„An das höchſte Hähr von ganze deutſche Gericht für armes 
Gefangene.“ Ich Joſepha Maratſcha Kildiant, Zigeinerfrauen— 
zimmer aus Kroatien, bin 18 Jahr alt — fläht Sie ahn das 
in Haft wegen Dippſtahl genommenes Zigeiner uns witter zu 
gähben — wir wollen hohes Hähr 3 Weibsleite als Geißeln 
bei Sie uns verpfänden. Hohes Hähr — Zigeiner ijt unſchuld 
wie unſer Gott im Himmel. Ein freindliches Mann hat uns 
Rath ſagt, Geld zu geben für Zigeiner, daß freilaſſen wird — 
oh bitt, ſagens wie viel Sie habn wollen mir bringens kwiß 
zuſamm, denn arme Zigeiner iſt unſchuldig — das beſte Pferd 
von uns bekommens wenn Sie Zigeiner härgäbn. Ich hab 
aus Freid dem Härrn die Füß küſt, weil er das hier kmacht 
hat — abgeſchriebn hatts Joſeph Kudſcharei — Ich bin komm 
— hohes Hähr — armes Bigeiner abzuholn — Ich bin das 
jüngſte Weib in Trupp und alle habns gſagt, Maratſcha, wenn 
Dun nich frei kriegſt denn bekomm wirn überhaupt nich mehr 
zrück — aber Gott weeſt wie unſchuldig armes Zigeiner — 
Hohes Hähr laſſens mich wenigſtens zu ſich neinkomme — ich 
will ihnen allein was ſage und Sie bitten — Ich will ihnen 
och, hohes Hähr, ſagen was ihnen noch bevorſtäht und was 
Sie ahn Geld habn wolln bringe mer ſchnell z'ſamme. Mit 
Gott grüßt die artige Joſepha Maratſcha Kildiani, Zigeinerweib 
aus Kroatien.“ 


ling befindet ſich noch immer in Gefangenſchaft. 


wahl umgehend franco. 
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575 928.41 922 37240 96 360 451 68 97 567 675 96 764 800 996 38330 137136 252 82 303 19 [500] 82 409 41 84 645 892 [500} 138105 70 99 

[500] 421 51 529 78 634 36 863 957 66 39390 474 575 603 62 706 49 53 203 326 [300] 33 418 568 622 62 702 35 41 906 130131 11500] 320 416 
40 62 88 283 9 305 4 58 [300] 719 33 70 [15001 919 92 | 505 717 [1500] 838 965 

41009 12 243 635 37 51 774 76 89 822 42009 32 47 150 295 357 89 93 140013 44 52 200 310 56 509 613 [300] 842 71 983 141007 300 

406 522 24 658 830 [500) 43420 617 796 44043 000 220 30 50 57 634 50 60 911 17 48 142109 331 98 [500] 443 83 [500] 90 511 


85 729 804 13 55 991 57103 65 294 337 57 62 420 291 315 30 502 45 675 800 41 48 91 (1500) 935 > 

7 154061 130 [300] 326 [500] 534 58 624 707 

16 27 74 93 830 58 65009 251 424 539 618 812 996 156010 40 

712 22 71 89 819 | 189 284 439 59 623 78 798 87183 157051 111 297 402 18 617 789 897 

4263936 62146 [15000] 158157 268 546 674 955 159050 62 404 59 62 506 [300] 656 
‘ 


58095 186 405 14 78 978 50047 350 | 73 613 95 [300] 


64 84 933 


295 500] 310 442 86 647 7.6 79 8:3 60 « 


9 

903 64027 56 86 [3000) 308 427 6 [300] 776 [1500] 65051 160074 248 97 384 440 92 533 [300] 82 96 768 77 807 161172 74 
104 222 381 430 660 79 721 66.09 79 135 5 27 20 5 41 52 785 288 3: 29 533 691 [300] 937 56 81 162187 272 332 533 677 99 757 
947 67170 77 237 96 352 427 607 99 780 (2900] 57 £1500) 936 806 30 39 970 72 163142 85 814 60_ 364004 56 66 142 58 81 94 
68009 428 49 514 54 639 51 [3000] 53 790 816 72.83 95 90995 69124 318 60 78 464 83 501 712 72 828 365085 154 89 264 424 550 861 
379 412 501 14 60 166011 77 140 218 319 422 34 595 678 755 96 98 167095 [1500] 123 

70044 45 164 297 313 446 52 607 [500] 91 781.83 814 913 62 85 | 201 [300] 36 493 576 600 52 96 455 67 165022 81 141 56 809 962 
71021 96 151 [5000] 438 551 613 97 713 811 72017 282 92 566 607 169136 [3000] 96 478 654 [1500] 70 73 810 [3000] 976 
34 54 883 917 35_ 73131 247 631 704 17 63 898 917 74033 146 300 170180 426 73 572 [300] 600 781 90 30 171003 24 52 60 122 61 

5 349 


526 47 674 81 710 833 172519 [5000] 26 662 72 721 874 95 
3064 [500] 255 326 548 56 791 919 174028 71 266 370 80 
405 77 97 550 676 94 701 31 891 175131 82 363 412 89 594 821 48 84 
BS 975 176005 10 [300] 179 330 33 50 59 518 705 33 41 904 [300] 26 
1 321 422 30 177029 151 92 415 516 60 714 817 905 13 60 178031 310 83 585 706 

52 71 [10000] 533 649 713 23 24 35 246 305 11 507 [300] 59 | 47 829 944 179000 211 392 420 611 741 808 18 30 
[300] 61 866 932 72 83158 281. & 631 64 798 818 014 21 45 180032 66 184 2 
581 7 5 84 230 346 442 59 [500] [1500] 328 536 646 81 83 833 91: 182016 67 147 78 343 51 71 439 
5 46 980 86034 58 81 95 236 63 313 37 63 630 707 50 59 863 75 [3:00] _ 183026 43 243 487 537 [500] 787 
337 401 35 680 93 707 48 50 71 851 903 | 816 52 184181 240 430 130001 831 97 915 185092 132 68 275 308 
697 99 773 98 912 87 89007 99 144 220 60 451 594 644 706 62 AS15068 106 205 14 38 343 406 8 25 86 [500] 
836 433 45 525 641 743 394 928 76 646 53 79 818 50 68 918 187193 218 36 706 900 188199 323 62 504 
90165 201 92 343 51 405 [3000] 33 538 64 74 634 731 81291 91310 | 32 [300] 747 [300] 83 841 95 98 880 180042 1500] 116 332 [500] 35 
[300] 404 25 544 62 80 640 84 756 883 92171 269 391 95 453 68 514 412 774 84 889 954 65 68 [30001 83 


7507 
76011 109 81 


279 90 93 [3000] 365 [3000] 423 [500] 
22 38 48 365 459 79 81 
78040 160 2 


89 513 604 12 85 [3000] 755 8 
93 656 786 895 $83 87175 
18 24 [3000] 88076 336 


Es werden previgen: „Erholung“ Klein Tarpen. (4193) gratis 
In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ Sonntag, den 3. Auguſt cr: kt : * a 
tag, den 9 Auguſt (9. Trin.), Gottes: | GH" Tanzkränzchen. @g Profpek k IR = > 


dient: 8 Uhr: Hr. Pfr. Erdmann. 
10 Uhr: Hr. Pfr. Ebel. 2 Uhr: 
Sonntagsſchule: Peterſon⸗ Stift. 4 
Uhr: Hr. Pfr. Erdmann Donners⸗ 
tag, d. 7. Auguſt, 8 Uhr: Hr. Pfr. Ebel 


Montag, den 4 Auguſt, 5 Uhr: Sitzung 
des Geineinde⸗Kirchenratbes. 
Evangeliſche Garniſon⸗Gemeinde. 


Aug ut 1890, Natz. 4 Ubr, in 13 
t „Nachm. r, 10 
Satlimufe 8 Sean Bagingti en Kalserparade, Flottenschau 


Niewitſchin ftattfindenden bei St. Petersburg, 18 Tage. 


General=Derfammlung|Kaiserparade, Flottensehan 


; : bei Flensburg, 10 Tage. 
ladet der umterzeichnete Vorſtand die Gesellschaftsreisen 10. August, 3 Septmbr. 


Mitglieder ergebenſt ein. (4915) Carl A. Riedel, Reise Bureau, 


Sonntag, d. 3. Auguſt, Gottesdienſte Tagesordnung: Berlin O., Holzmarkt - Strasse 1 
auf der Feſtung 9½ und 10½ Uhr, e ag pro 1889. = G. Kirchberg, e 
Herr Diviſtonspfarrer Dr. Brandt. Vorstand der Decharge an den Flensburg. Holm 18. 


Rehkrug. 
Meinen werthen Gäſten zur Nach⸗ 


> Mond ind eden we dee | Alüpier⸗Ankerricht 


wahl eines Mitgliedes des Aufz | erteilt nach abfolvictem Kurſus am 


richt, daß für Sonntag, 3. Auguſt, tsraths. , N 
mein Local zur Feftlichfert uergeben iſt. g. 3 ber Hocifantage, ah „ ae > 
(4671) Rud. Meyer. 4. Bau eines Eiskellers. Lonise Carins. 


‘a. 5. Geſchäftliches. 
erkehrs⸗ Schule Bruit al Auguft 1890, 
bereitet ſicher zu Poſtgehilfen Dampfmolkerei Pruſt. ö 0 Ell at 0 f ii 
; u. Bahnaſpiranten vor. Pro⸗] Eing. Gen. m. unbeſchr. Haftpflicht. 
Ipefte gratis. 3 Leſſing⸗Pruſt, Direktor. 200 Ctr., verkauft das Gut Jezewo 


a 
180049 210 300 9 418 65 513 49 606 90 704 893 945 181047 287 | 


Rutkowski's Gasthaus | 


um 


ges Cu'm a. W. 


Wasser- und ititterstrassen-Ecke 


empfiehlt ſich dem reiſenden Burlifum mit gutem Logis, Speiſen und 


Getränken bei billigſten Preiſen. 


Neumark 


Westpr. 


J. Perbandsfeſt der Weſtyreuß. Feuerwehren 


Sonnabend, den 9., und Sonntag, deu 10. Auguſt, 
beſtehend in 
FJFenerwehrübungen, Concert, Feuerwerk, Tanz. 


Feſtplatz: Garten des Progymnaſiums, bei ungünſtiger Witterung Turn⸗ 


halle deſſelben. 


Meuſik: Kapelle des Infanterie⸗Regiments Graf Dönhoff unter Leitung 


des Muſikmeiſters Herrn Hanſchke. 


Entree für beide Tage: pro Familie 2 Mk, pro Perſon 1 Mk 50 Pf., 
pro Schüler 75 Pf. Entree für einen Tag: pro Familie 1 Mk. 50 Pf., pro 


Perſon 1 Mk, pro Schüler 50 Pf. 
Die Billets ſind vorher bei dem 
Schmidt, und an den Feſttagen an der 


Kaſſirer des Vereins, Färbereibeſitzer 
Kaſſe zu haben. (4602) 


Spezielle Programme an der Kaſſe Das Fest-Comitee. 


Vorldub=-Vevein zu Briefen Wpr. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Zu der am Sonntag, den 10. d. M., Nachmittags 5 Uhr, 


226 4 782 > £56181 93 200 mann's Hotel ftattfindenden 
581 659 710 91 903 58140 311 55 491 515 51 719 76 861 70 [3000] 952 5 90 99 316 85 693 785 847 4157007 18 29 34 69 232 49 96 322 77 559 


in Goffe 
(4926) 


General⸗Verſammlung 


Tages or 


— 


Mitglieder hiermit ergebenſt ein. 


dnung: 


Wahl zweier Jahresrechnungs⸗Reviſoren. 
Beſprechung des Reviſionsprotokolls des Verbandsreviſors vom Mal d. J. 


2. 
und Beſchlußfaſſung über verſchiedene Punkte desſelben. 

3. Durchberathung und Genehmigung von Geſchäftsauweiſungen für den 

4 


Vorſtand und Aufſichtsrath. 
Ausſchluß von Mitgliedern. 
Brieſen, den 1. Auguſt 1890. 


Der Vorſtand. 


Templin. Vogler. Fiſcher. 


Bekanntmachung. 


Der anſchlagsmäßige Neubau der projektirten Chauffeettrede von Bahnho 


Hierzu iſt ein Bietungstermin auf 


Montag, den 25. August d. J., Vormittags 11 Ahr 


Jablonowo über Sadlinken, Dietrichsderf, Kgl. Buchwalde, Ad 
Neudorf, Gr. Plowenz bis zur Löbauer Kreisgrenze bei Kl. Rehwalde 


92 ‘ ! 69 989 378 519 670 986 94093 283 495 oll im Wege der Licitation vergeben werden. 
10. Jiehung der 4. Kafe 182. Kol. Preuß. Lolterie. 2854 8 880) 25 8 8 0 94 265 80.96 | 


(4899) 


im Büreau des unterzeichneten Kreis» Ausjchuffes anberaumt, zu welchem 


49 118 259 73 480 617 45 66 755 861 77 933 38 70 75 47 730 133093 108 682 702 13000] 13400 82 112 86 94 205 341 438 


| 
| 


| 
| 


95 472 78 622 40 98 705 79 855 3 46 625 59 94 35 89 98 834 | 13 664 [300] 701 48 987 [300] 143007 14 118 97 414 94 605 745 962 
92 907 4 510 512 67 716 43 74 78 829 [3000] | 244005 85 122 73 267 357 62 88 687 714 29 61 817 59 976 145069 144 
38 39 58 47059 72 310 31 84 535 778 f 100] 58 48051 150 226 73 | 278 366 84 [1500] 523 729 835 [3000] 37 948 77 146164 313 555 [500] 
322 414 53 604 704 910 [390] 49 49047 183 326 70 83 469 912 89 615 742 45 92 863 [300] 76 147257 91 358 450 674 [500] 744 816 
50019 107 401 12 5153 2 488 0 925 52134217 20 [3000] 148185 274 85 375 515 26 73 756 60 75 $94 932 249065 119 219 394 

69 418 27 86 671 764 [300] 866 88 95 938 39 53087 194 95 331 461 | 605 31 35 710 879 R I 

699 7: 3 59 900 [300] 34 54005 35 144 65 317 51 446 331 637 48 150077 79 [3000] 137 58 232 308 74 520 47 655 701 23 862 67 938 | 
708 2 162 69 569 601 58 709 41 54 03 919 62 56044 [1500] | 41 151010 136 38 216 337 [3000] 83 577 750 922 51 74 152025 172 
; : 53038 200 483 531 32 


ii as hiermit eingeladen werden. 
0 


n dem auf 


171500, — Mk. 


veranſchlagten Bau werden ausgenommen: 
a) Titel X, Interimswege 3696,80 Mk. 
b) Titel XI, Insgemein 4832,97 Mek. 


8529,77 Mk. 


Bleibt veranſchlagte Bauſumme 162970,23 M. 
Anſchlag und Bedingungen können im Kreis = Ausſchuß⸗Büreau ein⸗ 


geſehen werden. 


Der Termin wird um 12½ Uhr Mittags geſchloſſen. 


Strasburg, den 31. Juli 1890. 


Der Kreis⸗ 


Ausſchuß. 


3000 bis 3500 Mark jährl. Nebenverdienst 
können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben. 
Offerten aub J. 349 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


eehnikum Getrennte eg Maschinenterhniker ete. 2 
E hausen. [Fachschulen ak ewerk & KRahnmsister ete. S 


Hon. Mk. Vorunterr. ır 


3 a 7 behebt ſofort Jahnſchmerz 
Zahnheil jed. Art, wenn kein anderes 
Mitt. hilft! Flac. ausr. f. 1 J. 60 Pf. Nur 
b. Kfm. B. Krzywinski Graudenz. [1426] 


Ein unüber⸗ 
troffenes Heil⸗ 
, mittel gegen alle 
Arten Nervenleiden 
iſt allein das ächte 
Prof. Dr. Lieber's 


Nerven-Kraft-Elixir 


ze 
= beſonders gegen Schwächezu⸗ 
> Gunde, Herzklopfen, Angſt⸗ 
gefühle, Beklemmung, Schlaf⸗ 
loſigkeit, nervöſe Erregungen, ꝛc. zu 
1½, 3, 5 u. 9 Mk. Als ein probates 
Heilmittel können allen Magenkranken 
die ächten St. Jacobs⸗Magen⸗ 
tropfen empfohlen werden a Flaſche 
zu ! und 2 Mk. Aus führl. im Buche 
„Krankentroſt“, gratis erhältl. in 
Graudenz in den bekannten Nieder⸗ 
lagen; Schueidemühl, Engroslager 
in der Löwendrogerie; Kulm, 


J. 1 4 & Co.; Schwetz, ae 
Frauenschönheit 
und Liebreiz 


wird durch sorgfältige Pflege nich 
tur gehoben, sondern bis in's hdchate 
Älter erhalten. 

Die in Paris 1899 mit der goldene: 
Nedaille preisgekrönte 


CREME 
GROLICH 


iſt ein Produkt, 
velches an Vollkommenheit einzig dafteh 
ind iſt diefelbe unſerer Damenimelligenz zu 
einigung des Teints von Flecken und Un 
einigfeiten und zur Pflege deſſelben wärmster 
u empfehlen. 
Vorrathig ist CREME GROLICH in Dose 
n N. 1.20 in allen besseren Han 
zungen. Beim Kaufe verlange man aus 
jrücklich „die preisgekrönte CREME GROLICH“ 
ta es werthlose Nachahmungen giebt. 


n Graudenz: Fritz Kyser, Droguift. 
In Bromberg: Dr. Aurel Kratz, 

Den diesjährigen Einſchnitt der 
in Kommorsk gelegenen Wieſe 


(4837) 
Dir. Schulze, Kellinghufen i. Holft. Dr. Paesler. ver Laskowitz. (4826) verkauft Jezewo per Laskowitz. 


Die beste Plauzzet ist jetzt! 


Groffrüchtige (4632) 


Garten⸗Erdbeeren 


in den ſchönſten Sorten; ſchöne, ſtarke 
tragbare Pflanzen, für jeden Boden 
paffend, 100 Stück 2,.— Mk.; 


gefüllt blühende, grofblumige 


Pracht-Nelken 


für den Garten, in allen Farben. Starke 
Pflanzen, 100 Stück 1,50 ME, verſendet 


Franz H. Mayke, 
Konitz Wpr. 
Guten, geſunden (4950) 


Futterhafer 


offerirt ab Speicher Max Scherf. 
. ͤ En 


Weißen Senf 


zur Gründüngung u. zum Grünfutter⸗ 
anbau hat noch abzugeben (4949) 
Max Scherf. 


100 Ctr. alten 


Hafer Sa 


auf Dominium Paparzyn bei 
Gottersfeld zu verkaufen. (4896) 


Weißen Senf 


und alle anderen Feldſämereien em⸗ 
pfiehlt billig ſt (4986) 


J. G. Weise. 


— ee 


Gelben Seuf 


offerirt die Samenhandlung von 


J. H. Moses, 


(4669) Briefen Wpr. 


Einen tüchtigen (4643) 
jungen Mann 
Materialiſten, der polniſchen Sprache 

mächtig, ſucht von ſogleich 
Fox, Gr. Lemkendorf. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten in (4626) 
A. Wieſe's Konditorei, Thorn. 
S be eee te 
Für mein Ledergeſchäft ſuche per 1. 
Oktober er. : (4914) 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. 


„Dreſchkaſten 


zum Hand⸗ wie zum Pferdebetrieb ge⸗ 
eignet, ift billig zu verkaufen bei [4905 
J. Wollenweber, Neuenbura Wor, 


2100 Mark 
auf ſichere Hypothek von ſogl. zu verg. 
Näheres zu erf. in d. Exp. unt. 4897. 

1000 Mark (4951) 
ſuche zur erſten Stelle auf mein Grund⸗ 
ſtück Adlich Ruda, Kr. Kulm. Feuer⸗ 
verſicherung 1000 Mk. Salewski, 
Schochtmſtr., Graudenz, Fiſcherſtr. 38. 


MEYs Stofikragen, Manschetten und Vorhemdchen 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 
HE Vs Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdchen sind äusserst haltbar, elegant, billig und durch 
ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen. > 
IE Vs Stoffkragen, Manschetten und Vorhemächen werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; 
man trägt also immer neue tadellos passende Kragen, Manschetten und Vorhemdchen, 


— Facons. 
I en Se. 


GOETHE 


SCHILLER 


Schachtmſtr. Graudeng, Fiſcherltr 28. 

Eine IL. Hamb. Cigarren ⸗Jabrik LINCOLN B op gedoppelt P. Wieszniewski, Pr. Stargard. 
j.e. tücht. Vertreter unt coulant. Bed. Se, = Umschlag 5 Om. breit, We 2 er Einen jungen Mann als Lehrling z a | f 
Off. u Hi. K. 347 an War Gerftmann, et Dod. M. —,65. | Einen jungen Mann als Lehrling 


A d.: M. —,90. 
Ann. ⸗Bur., Hamburg, Alter Steinweg 45. Dis 


Bi folid und an Thätigkeit gewöhnt, ſuche 


COSTALIA 


ere ee ah ate Ceara cs HERZOG zum 1. Oktober auch früher für mein 

: ¢ fea) Ruuft:, Glas-, Porzellan» und Wirth⸗ 

DenHerren Landwirthen werden Umschlag 78% Um. breit. conisch geschnitt. Kragen, ſchaftseinrichtungs⸗Geſchäft (2963) 
unentgeltlich gut empfohl. Vereins⸗ e Dud: M. —95. ausserordentlich schön u. Guſtav Kuhn. 

ilglied 18 8 te nachge⸗ ALBION WAGNER bequem am Halse sitzend. FRANKLIN ee ee ae 

se iy ia eamte 78112 fähr 5 Om. hoch. Breite 10 Om. Umschlag 7½ Cm breit. 4 Om. hoch Ein älterer junger Mann, noch in 

3 (SiS Died: M. —.75. Dud Paar: M. 1.25. D: M. — 95. 5 Dtzd.: M. —,65. Stellung, beid. Landesipr. mächtig, ſucht, 


Direktorium 


des Berliner Vereins 

Deutſcher Landwirthſch.⸗Beamten. 

Berlin 8 W., Zimmerſtr. 90/91. 
IungcK-Berlin, Noodt-Berlin, 


seſt. auf gute Zeugniſſe, Stellung per 
11. Oktober cr. als Reiſender oder 
Führer einer Filiale der Colonial: 
waaren⸗Branche. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4408 durch 


Fabrik-Lager von ME T's Stoffkragen in 


Graudenz bei: A. Weisner, G. Biegajewski, Strasburg bei R. Löwenberg oder direkt vom Ver- 
sandgeschäft Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz, (43294) 


Kal Deconomieratb. Kgl. Oeconomierath EEE c EN BR ae = Ein verheir. Maſchiniſt 
ati chee Sete SRS ee | Per 15. Auguft oder 1. September 5—6 tüchtige (4499) Zwei Stellmachergeſ en] der mit ſämmtlichen Maſchinen vertraut 
_— en = [fuche für meine Tuch⸗, Manufaktur⸗ ud Rock und Hojenarbeiter ſowie (4655) f iſt und die Reparatur ausführen kann, 
Für ein Rolonialwaaren: u. Schunk] Webegarn⸗Handlung einen (4798) Stu R : ſucht auf ei Gut zu Martini Stel⸗ 
geſchäft nach Auswärts ſuche von ſofort tüchti lbſtſtändi finden bei hohem Stücklohn dauernde ein Lehrling kur 5 r 85 it 3 “a aS r 
einen kürzlich 1 aia (4925) tüchtigen, ſe j ſtändig. Be n eo wie & Sohn pees Ina pi EN Gefl. Offerten an 9 D. 200 

Er ; 0 , Niedlich, Stellmachermeiſter, |. iar . 
9. „ wank Verkäufer. Briefen Wor. Grabenſtraße 22. voſtlagernd Leſſen erbeten. (4878) 


Gehalt 600 Mk. b. freier Station. 


Reflektirt wird nur auf eine ſolche 
Kraft, die mit der Bürger⸗ u. Lawd- 
kundſchaft vorzüglich umzugehen ver⸗ 
ſteht. Den Meldungen ſind Abſchriften 
der drei letzten Zeugniſſe beizufügen. 

A. Lewſchinski, Röſſel. 


E. Schulz, Danzig, Fleiſcherg. 5 
Kaufm. Placirun Saeld.. gear. 1860. ©. 


Ein verh. Inſpektor 
37 Jahre alt, ev., polniſch ſpr., kl. Fa⸗ 
milie, der praktiſch u. rentabel zu wirth⸗ 
ſchaften verſteht, ſucht ſofort oder ſpäter 
Stellung; bisherige durch Verkauf des 
Gutes beendet. Frau tüchtige Wirthin. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1739 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


TTT 
Fur mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche vom 1. ies 


tember einen tüchtigen (4911) 


1 oe * 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche erwünſcht. 

A. Jacobo witz, Lautenburg. 


2 Rockarbeiter ma mes 


é : Gut unter Leitung des Herrn 

können ſofort eintreten bei (368) ein unverh. Inſpektor 
E. Goerke jun. evangeliſch, energiſch, gut empfohlen, mit 
Schneidermeiſter, Mohrungen. Nübenkultur vertraut; Gehalt 750 DIE, 
5 7 Meldungen nebſt Zeugniß⸗Abſchriften 
2 tücht. Schneidergeſellen werden brieflich mit Nufſchrift Nr. 4639 
finden fofort dauernde Beſchäftigung bei | durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
rr Pao rot a 


ſtets für m. umfangr. Kundſchaft gut 550) i j j r „ Suche Witte Anguft mbglicht felbit- 
Fürs Comptoiv und Reiſe fuche | empf. und beſtens ausgebildete _(550)  Araenan Ein Wirthſchaftsbeamter N ſtändige Stelle als (4701) 
n Materialiften 2c. EMMEN 50 Schuhmacher nicht unter 24 Jahren, wird gum 1. Sep: Müller 


Proviſ., d. Zeit entſprechend ermäß, 

Für mein Deſtillations⸗ und Colo⸗ 
nialwagren⸗Geſchäft ſuche von ſofort 
einen jüngeren, der polniſchen Sprache 
mächtigen (4862) 


¢ Ge 50 Mk. jährl. 
finden dauernde und lohnende Be⸗ pis N ae oak wet 


ſchäftigung in der Schuhfabrik von ſchrift Nr. 4893 durch die Expediti on 
— ee ann Jacobi & Sohn. (er Gefelligen erbeten. 


auf guter Wind: oder kl. Waſſermühle. 
Mitte Wer, ev., unverh. Gute Zeugniſſe. 
Mit Getreide-„Mehlgeſchäftu Schreiberei 
vertraut. Johann Goß, Weißenberg 


kinen jungen Mann 


zum ſofortigen Eintritt. (4910) 
G. Auguſtin Wwe., 
Fiſcherſtraße 32/33. 


EEE eS TEEN SEELE EEE 1 . 
Elbing, ö N : 22 bei Pieckel Wor. (4701) 
rae, mein Sud, Wanaka un | gperpangen en peered ie be. Bee e | Reh nu ng sführer Suche Erzieherin (4487) 
odewaaren = Beichi uche i eis b 7 73 Arbe ger * Er t 
15. Auguft refp. 1. September en bittet O. Doerk, Mrotſchen. N Taufe ' nr 5 


3 N 7 zu 4 Kind., muſikal., mit beſch. Anfpr. 
älterer Herr, ſofort geſucht. Vands burger, Pruſt, Kr. Tuchel. 


A inem Gute von 950 Morgen 
ih : Meldungen werden briefl. mit Auf: 


: S 
findet ein 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollkommen 


2 F 1 * 1 
mächtig u. mit der Buchführung vertraut. junger Mann . die Expedition Modes. 

Nur Meldungen mit Gehaltsan⸗ aus anſtändiger Familie Stellung zur amen Suche für mein Putzgeſchäft eine 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften werden] Erlernung oder weiteren Ausbildung in Dom. Brunau bei Culmſee fudt] tüchtige, geübte (4916) 
berückſichtigt. (4904) der Landwirthſchaft. Keine Penſions⸗ zu Martini d. Js. einen verheiratheten ; Arbeiterin 

Kaufmann Cohn's Nachfolger zahlung; bei genügenden Leiſtungen klei⸗ energiſchen ; (4824) we 

(Julius Lewinſohn) nes Gehalt. Meldungen werden brief⸗ Wirth Gefl. Offerten unt. Nr. 4916 unter An⸗ 


Neumark Weſtpreußen. 
Suchen einen - (4914) 
tüchtigen Verkäufer 


gabe der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station befördert d. Exped d. Geſelligen. 


Für mein Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 


lich mit Aufſchrift Nr. 4635 durch die 


N der etwas von der Gärtnerei verſteht; 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


perſönliche Vorſtellung zur Bedingung. 


Ein gewandter, zubverläſſiger, durch⸗— . = = Ein Inſpekt ang 3 ; 

; Bez ! 3 x age Ine Inſpektor = [ confettionS-Gefchaft ſuche ich per ſofort 

. zum] aus tüchtiger (4820) ſucht einen geſchidten Nesse 10% bratif en energiſch, auch der pol: tuch ine Be kaufe = ir 
N Frobnert, Culm a. d. W. Schmiedemeiſter f Tell ape tee Be Pee uferin un 


Für mein Galantarie⸗, Kurz⸗ und 
Weißwagren⸗Geſchäft ſuche einen 
jungen Mann. 
D. Cohn Nachfolger, 
(4900) Roſenbers Wpr. 


NK Nd 


In meinem Tuch⸗, Manufak⸗ 
% ture, Modewaaren⸗ und Con: 
fektions⸗ Geſchäft ift die erſte 


2 Perkäufer⸗? 
& Stelle 2 


9% per ſofort zu beſetzen. Der: OO 
% felbe muß der polniſchen 
% Sprache und der Buchführung 
ſowie Correſpondenz mächtig 8 
fein. Nur wirklich tüchtige, 
% auberläffige Verkäufer, gleichviel % 
welcher Confeſſion, finden Be⸗ 
HF rückſichtiaung. Den Meldungen 
% find Zeugniſſe und Gehalts⸗ % 
anſprüche beizufügen. (4922) 
K A. Casper David Nachf. B 


ein Lehrmädchen. 
Selbige müſſen perfekt polniſch ſprechen 
und mit der Schneiderei vertraut ſein. 
Salo Cohn, Culmſee Wpr. 
Tüchtige Verkäuferin 
welche in der Branche ſchon längere Beit 
arbeitet, findet vort. Engagement. e⸗ 
werbungen ſind Photogr., Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Wolfſohn jr., Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren. (4931) 
2 tücht. Verkäuferinnen, 
1 Lehrmädchen, 
1 Volontair 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
per ſofort reſp. 15. Auguſt für mein 
Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft. 
Den Meldungen bitte Photographie beis 
zufügen. Paul Boß, Culm a. d. W. 
Eine perfekte Köchin 
mit guten Zeugniſſen, moſ., find. dauernde 
Stellung bei hohem Gehalt in meinem 
Hauſe. (4829) 
Carl Markus, Neumark Wor. 
Ein j. Mädchen ſucht bei beſchei⸗ 


der die Führung einer Dampfdreſchma⸗ Uebereinkunft. Perſönliche Vorſtellung 

ſchine übernehmen kann Nur gute] auf beſonderes Verlangen. (4917) 
Zeugniſſe werden berückſichtigt. Do m. Leiſſen per Bahnſtation 

v. Kries. Hermsdorf, Kr. Allenſtein. 

Schmiedegeſellen, Ein tüchtiger (4903) 

1 Schirrmeiſter, fowie |. NE oop ae Anke 85 
2 222 2 > nde ei vorläufig . U. freier 
Arbeiter für die Feilbank Station ſogleich Stellung in Dom. 
können von ſogleich eintreten bei Froedau p. Usdau Opr. Polniſche 
4567) W. Spaencke, Wagenfabrif. | Sprache nöthig. Meldungen an die 

In Dom. Plutowo wird zu Mar⸗ 


Guts-Verwaltung. 
tint ein evangel, tüchtiger, nüchterner Ein aut empfohlener (4901) 
Hofſchmied 


Schäfer 


Verkäufe 


(Manufakturiſt), der poln. Sprache 
vollſtändig mächtig, ganz gleich wel⸗ 
cher Confeſſion, findet günſtige Stellung 
vom 1. September cr. ab bei 
A. L. Jacobi, Lautenburg Weſtpr. 
Für mein Kurzwaaren⸗, Wäſche⸗ und 
Herrenhut⸗Geſchäft ſuche per 15. Auguſt 
oder 1. September cr. einen tüchtigen 
Verkäufer 
mit angenehmem Aeußern, ohne Unter⸗ 
Ian Sr ree der re 
prache mächtig. (4878) | mit Scharwerker geſucht (letzterer kann] 11 Fabre in letzter Stellung, 8 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen bei] Lehrburſche fein) bei gutem Lohn und aie Stellung. Gell. . 
freier Station erbittet, Photographie | Deputat. Perſönliche Vorſtellung er⸗JNr. 4901 durch die Expedition des Ge: 
erwünſcht D. Mendelſohn, Allen⸗ forderlich. Die Gutsverwaltung. | felligen erbeten. 


ſtein Oſtpr. (4907) Neumann. EEE 

Ein tüchtiger Verkäufer Ein ordentlicher, tüchtiger % inen Hausmann 
: ge 3 Bäcker eſelle verheirathet oder unverheirathet, der mit 

der polniſchen Sprache mächtig, findet 8 Pferden umzugehen verſteht, ſucht 

in meinem Tuch⸗ und Manufaktur⸗ kann ſofort eintreten bei (4 (4933) E. Tauporn, Bäckermeiſter. 


) 
waaren Geſchäft per 15. Auguſt oder F. Ezivull, Roſenberg Wor Sin; 
1. September dauernde Stellung. —Ginn tüchtigen. i Ein junger Hausmann 
erhält Stellung bei Bäckermeiſter M. 


__&. Cobn, Biſchofsburg Oper. Wi ü ; 
Für mein Colonial⸗, Deſtillations⸗ Windmüllergeſellen Jankowski, Culmerſtr. 16. (4938) 
Ordeutl. Laufburſchen 


in Geſchäft f bei hohem Lohn und dauernder Stellung 
3 Geſchäft ſuche N ſucht fofort 


Strasburg Weſtpr. jüngeren Gehilfen. Wehrmeiſter, Neuenburg Wpr. ſucht L. Wolf fo bn jr. (4930) e Coane Redes 
be ot b> $b > O:5 $4 Briefmarke verbeten. 4 Tiſchlergeſellen Für mein Deſtillations⸗ und Kolo: | wey, Bromberg, Danzigerſtr. 75 v z. r. 
Hilt mein Tuch⸗ und Dianufafına 8 Man Auch kann von ſogleich Ae go a. = sl Sr nlalmacren-Be}dhife ſuche ich (4625) Brauche ſofort circa 4859) 
wagren-Geſchäft ſuche ich per gleich ev. ein Lehrling 2 Lehrlin, $54 eb; einen Lehrling. acht Erntemädchen 
1. September cr. einen 818) Sohn ordentl. Eltern, placirt werden 9 Ed. Stahr, Rieſenburg. 1 Mark Tagelohn und freie Beköſtigung. 


Guſtav Liebert, Graudenz. verlangt. R. Schultz, Tiſchlermſtr. 5 : 7 saxo 
In meinem Deltillations- und Go; | 4961) Bromberg, Peanerſtraße 13. 1 
lonfalwaaren⸗Geſchäft findet (4909) | Zwei Klempnergeſellen Heſchüft jude ich einen intelligenten 
ein junger Mann finden ſofort dauernde Beichäftigung bei | Lehrling aus achtbarer Familie. Logis 
nüchtern und tüchtig, der polniſchen H. Roſtek, Klempnermeiſter, Tul m und Beköſtigung im Haufe. Eintritt 
Sprache 2: per 1. September cr. | Weſtpreußen. (4810) = i reſp. > eer: 77 7 
Stelung, wei Malergehilfen | eum Cranmer 
ant Grama ente erfuhr nl ſofort bei res ce SERIE Ein) 


Bo igung; Burſchen 
Fan Beſchüft iH i Lehrlinge an u 3 > 
1 Zinmerpolier und en 


Fritz Nerlich, Culmſee. 
Schwichtenberg, Biſchofswerder. 


— Fir mein Mannfatine: u. Tuch 
2 Bimmergefellen ] Malergehilfen 


geſchäft ſuche ich per ſofort oder ſpäter 
für Treppenbau, können ſich melden | finden bauernbe=Belhaftiouns 73 
5 e 


4 
flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, m. guten Schul⸗ 
kenntniſſen, kann bei mir ſofort eintreten. 
Culm, 1. Auguſt 1890. 
Adolph Itzigſohn. 
Für mein Colonialwaaren⸗ u. Kohlen⸗ 
Geſchäft ſuche ich (4667) 
einen jungen Mann 


und einen Lehrling 
zum ſofortigen Antritt. 
A. Wollenberg, Thorn. 
„Für mein Kolonial⸗, Material- und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 1 
Oktober er einen gut empfohlenen 
Commis 
welcher des Polniſchen mächt. iſt. 
Kenntniß der Garnbranche erwünſcht. 
Gehalt 300 Mark. (4631) 
J. T. Pulewka. Gilgenburg. 


Goertz, Lunau bei Dirſchau. 


ensionat. 


Schulpflichtige Mädchen u. junge 
Damen finden frdl. Aufnahme bei 
I. und H. Schulze, Bromberg, 
Danzigerſtr. 47, früher Dom⸗ 
browken bei Gr. Neudorf. (4113) 


beſſerer Stände find. zur 

namen Niederkunft unter ſtreng. 
Distr. liebev. Aufnahme 

bei Heb. Baumann, 

Berlin, Kochſtr. 20. (Bäder im Haufe) 


. Fräulein, 19 Jahre 

kiratt | alt, mit heiterem, 
liebeuswürdigem 

. Saat häusli⸗ 

chem Sinn und einer Mitgift von 60000 

Mark und entſprechender Ausſtattung 

wünſcht ſich ſobald als möglich zu ver⸗ 

3 Nicht anonyme Offerten unter 

. B. 3830 an die Expedition des „Ges 

neral⸗Anzeiger“ Berlin SW. GW 


einen A 
bei H. Kampmann, Zimmermeiſter. ch ke. 


und einen Volontair 
( ) F der polnischen Sprache mächtig. 

Ein alter Gärtner Daſelbſt können ſich Lehrlinge melden. Louis Hirſchfeld, Bütow i/Pom. 
bittet Herrſchaften um Beſchäſtigung Geſucht baldigſt oder zu Martini Suche zum 1. Auguſt cr. (4633) 
mit Gartenarbeit in Graudenz oder in ein Vorreiter zwei Lehrlinge 
der Umgegend. (4652) deutſch. Dom. Gr. Plowenz bei] die Luft haben, die Gärtnerei zu erlernen. 

Bolte, Nonnenftraße 3, 2 Tr. Oſtrowitt (Bahnhof). (4638) [Franz H. Mayke. Konitz Weſtpr. 


\ 


eS re e erst m Es 
aa reßhef Re 


Limburger Jahnenkäſe 


ganz fett, beſter Qualität, empfiehlt in 

Jrößeren und kleineren Poſten a Pfund 
145 Big. Dampfmolkerei Neuhof 

ver Neukirch, Kr. Elbing. (4998) _ 


Himbeerſaft 


dick in Jucker gekocht, a Pfd. 50 Pf., bel 
(4936) Gustav Brand. 


Gnesen. = 


a Bellevae 


Inh. Carl Guttentag 
Mittelpunkt der Stadt. By 
Empfehle mein auf's Comfortabelſte 
neu eingerichtete Hotel dem reiſenden 
ublikum. (46140 
Gute Betten, freundliche Zimmer, 3 
Table d’hote ohne Weinzwaug, 

2a _ BE Hotelmagen am Bahnhof. 


Bettfedern 
gut gereinigt, das Pfund 50, 75, 1,00, 
Halbdaunen 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, | 
dieſelben zarter 1,75, 2, 2,25, 2,50, 3, | Be 
Probeſendungen 
von 10 Pfund gegen Nachnahme, 


Große gelten za Kopfhisfen n 
Fertige Beitbezüge, = 
Laken, Inleits, Steppdecken| & 


in allen Größen, a 
er . Jacken 
25, 1,50, 1,75, 2, é 


2,50, 
Staubröcke 


mit Pliſſe u. in rege 1 1 7 2.80. 
Auſtandsrücke "visit Stetten 


Kinderwäsche 


das Vorziiglichste gegen alle lònseclen 


wirkt mit geradezu B Kraft und rottet das vorhandene Ungeziefer ſchnell und ſicher derart 
aus, daß gar keine Spur mehr davon übrig bleibt. 
Es vernichtet total die Wanzen und Flöhe. 
Es 3 — Küchen gründlich von der Schwabenbrut. 
befeitigt ſofort jeden Mottenfraf. 

Es beter. auf's ſchnellſte von der Plage der Fliegen. 

Es ſchützt unſere Hausthiere und Pflanzen vor allem Ungeziefer und den daraus fol⸗ 
genden Erkrankungen. 
Es bewirkt die vollfonmene Säuberung von Kopfläuſen . 
Man achte genau: Was in loſem Papier ausgewogen wird, iſtllniemals eine Zacherl⸗ 
Spezialität. 
Nur in Original ⸗Flaſchen echt und billig zu beziehen vom Haupt⸗Depot 


J. Zacherl, Wien, I., Goldſchmiedgaſſe 2. 
In Graudenz bei Herrn Fritz Kyser, Marktplatz 12. 


In Allenftein bei Herrn Erich Klewer, In Elbing b. H. J. Staesz jr., Waſſerg. 44. 
„ Max Barezinski, bei Herın Rud. Popp, Drog., 
Braunsberg b. H. "Herm. Briickner, Drog. Marienburg bei Herrn G. Fereth, 
Bromberg b. H Dr. Aurel Kratz, Vict.⸗Drog. Marienwerder b. H. P. Schaufler, Löwendr. 
Okollo b. H. Winfried Strentzke, Oſterode b. H. C. Friese vor. J. G. Machholz, 
Dt. Eylan bei Herrn R. Kroll, Pr. Holland bei Herrn Franz Elsner, 
Dirſchan „ „ Ernst Priebe, Pr. Stargard, „ H. Schneid. 
Elbing Rud. Sausse, Drog. 


Goldene Medaille 


Weltausstellung 
Paris 1889. 


In der Filiale von A. Flach, Hofliefe⸗ 
rantin, Grandenz, Marienw.⸗Str. 50, 
[ ſowie Julius Wernicke, Grau 
(denz, Tabakſtraße. 


in allen Größen und guter Ausführung 
empfiehlt zu billigen Preiſen ie 


H. Czwiklinski. 


* 
* 
* 
* 
* 
* 


; Bur Ausführung von 


Blitzableiter-Anlagen 


Gute rauchbare eine pikfeine Taſſe Kaffee & la 


Je Gitte’: Götter trank 


ſowie zur Prüfung derſelben i! ihre — Carlsbad herstellen, fo fegen Sie 
Widerſtandsfähigkeit mittelſt der ein hochfeiner, aus den edelſten oſtindiſchen Kräutern Ci a 2 TT E Ba ia Bohnen Kaffe des nei 
» Wheatstone'schen“ Meft: und Wurzeln deſtillirter (8447b) empfiehlt (4690) keit pe Weber's Carlcbader 


brücke empfiehlt fid 


W. 1 


3 .. Weſtpr. 


aromatiſcher Mageubitter 


von vorzüglich ſanitärer Wirkung und köſtlichem Fe 
Geſchmack, empfohlen von den erſten ärztlichen Auto Kg 
ritt /n als magenwärmend und magenſtärkend, a 
analptiſch⸗chemiſch unterſucht und empfohlen von 
Dr. Hans Brackebusch, gerichtl. beeidigter Chemiker, in 
Berlin. Zu haben in ½, ½, ½ und ½ Literflaſchen. ; 
Alleinverkauf für Freyſtadt und Umgegend: C. Lange. i 
7 „Biſchofswerder u. Umg.: Job aun zeec 8 i: 
= Sasleusios u. Umgegend: P. Jagodſinski. 


ür (4521) 


Yahnleidende 8 


ist zu consultiren 


j j Kaffee- Gen tionsſtücken 
Fritz Nerlich, Culmſee. = Se in e 
Brann⸗, Lager⸗, helles, 

Man verlange aber ausdrücklich! 
„Weber's“ Carlsbader Kaffee⸗ 
in pie und fet ante err er poh oi 


Gewürz in Colonialw.⸗, Droguen⸗ 
Gräter, Porter⸗Bier 
Fritz Nerlich, Culliſee. LITE? ru 


u. Delikateß⸗ Handlungen. 691230) N 
Gewürz, denn es exiſtiren minder⸗ 


: B : : u St. S 
in Riesenburg : — Das helle Tafe (bier mit Wohnung, gute Lage, ys puts 


zu vermiethen. 202) 
Theodor Rupinski, Siete: 


Eine Wohnung (3572) 
von 7 bis 9 Zimmern hat von fofort 
zu vermiethen E. Deſſonneck. 


Fein möbl. Vorderzimmer auf Wunſch 
m. Burſchengel. bill z verm. Herrenſtr 24,1. 
Eine gut möbl. Wohnung, Stube, 
Schlafkabinet, Zubehör, zu vermiethen 
Kirchenftraße 12. 4000 
Zwei gut möblirte Zimmer mit 
Burſchengel. ſ. v. 1. Oct. z. verm. Ober⸗ 
bergſtr. 16. Näheres daf. part. rechts. 
In Marienburg Weftpr. 85 
Lauben 36, iſt ein großes 8 4944) 


Ladenlokal 


mit Wohnung, welches ſich für jedes 
Geſchäft eignet, ſofort oder p. 15. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 

NB. Auch iſt dieſes Grundſtück un⸗ 
ter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 
Oscar Wendt, Marienburg Wpr. 


Vom 1. Oktober d. J. iſt eine 


Hotel Deutsches Haus 5 
am 5., 6. und 7. August, 
in Rosenberg 
: Schlüter’s Hotel $ 
fam 8, 9. und 10. August 5 


A. Hahn 


aus Marienburg. 
Sprechstunden ze. Vorm. 


©0000 0008000080000): 


Ge] häjts Eröffnung, 


Einem hochgeehrten Publikum von Marienwerder 
und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich am 


Montag, 4. August er. 


in Marienwerder, Marienburgerſtraße 125/127, 
im Haufe des Herrn Robert Rosinski, ein 


Leinen, ‚Wille: 
Ausflal tungs-Gefiiitt 


one werde. (4619) 
Mein Beſtreben wird es ſein, durch Reellitdt und 


(Böhmische Art) 
welches jetzt bei mir ausgeſchänkt wird 
iſt wundervoll. (4688) 


Fritz Nerlich, Culuſee. 


ae —Lilioneſe az 


(Schönheitsmittel) 
entfernt Sommerſproſſen, 
Miteſſer, gelben Teint 
ꝛc. und macht die Haut 
blendend 05 u. friſch 


a Fle. 


Enthaarungsmittel 
3 f zur ſchnellen Entfernung 

von Arm⸗ und Geſichts⸗ 
haaren (Bartſpuren bei Damen) a ae 
2,50 Mark. (706e) 


5 d' Athénes 


(Haarwuchs ⸗Eſſenz) 
beſeitigt das Ausfallen 
der Haare, ſowie die 


oe 


Sede Fo RP Bh PP. PP, 2.2, 


isesssenensenonnsennee: 


Marienburg. Geld- Lotterie, 
Wer 500 Looſe mitſpielen will, 
ſende umgehend per Poſtarweiſung: 
für Wyo Vso Yo Yo Antheil 
20, 38, 75, 175 Mark. 
Wer 100 Looſe mitſpielen will, ſende 
für 100 Vs . 110 Antheil 
4, 7,75 15,50, 35 Mark. 
Das Nummernverzeichniß erhält jeder 
Reflektant am 1. September cr. (4920) 
Gew. 90000, 30000, 15000 ꝛc. Mari. 
I. Goetz, Looshdig., Lautenburg Weſtpr. 


Sier: u. Mineralwaſſer⸗Apparake 


8 


e Bohlenfän ſolide Preiſe gütiges Vertrauen zu erwerben, und halte pst e 
für Aus Roblenfa 25 ich wich bei Bedarf beftens empfohlen. Sa teed Gels hen N aa 
Socochtungsvol aarwu ne r⸗ eſtehend aus 5—6 tuber, Küche nebft 
derndeMittela Flc.3 M.] Zubehör zu vermiethen. (4906) 


Richard Schulz 


Marienwerder. 


Leiſer, Strasburg Wpr. 
Riesiges Vergnügen 


Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter und rother 
Kopf⸗ und Barthaare in allen Nüancen, 
N i ai 1/, Flc. 2,50 Mk., 
½ Flc. 1,25 Mk. 


Gatt: 5 aarwuds= Domade 


.» 8 8 © @ & © @ @ 8 ® ® 8 3 @ @ | zur ſchnellen Erlangung eines Bartes, 
NB. Compl. Bier⸗Apparate nach auch zum Kopfhaarwuchs anwendbar, 


s e N S 
vorſtehender Zeichnung mit Keſſel oder TTT a Doſe 1,50 Mk. 


[von R i 5 
Reducirventi woe 2 bee, Er ne Haar-Tinktor. Rothe & Co., 8 


Ta eten Joh. O ki i i in Mi a . Berlin SO., Oranienſtr. 207. Pracht-Ausg. (Quart) 20 Blatt in hochf; 
D © sinski. Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches fo ſtärkend, haar Nur allein et 2 Haben i Mappe =12 Mk. Portofr. Versandt geg- 


erhaltend und wo noch die geringſte Keimfähigkeit vorhanden (man leſe die i r 
Schmiedehandwerkszeng genaue ſelbſt Ara beſeitigend wit wie dies Graudenz bei Pritz Kyser, Drog.⸗Holg. Racin. od. Einsend, des Betr. durch by 
verkauft billig altbewährte, ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmetikum. Balſam und ves bei F. eye. ur EEE nr EEE 
Schmied meiſſer Martinate Pomaden find bet obigen Uebeln trotz aller Reklame derartiger Mittel völlig 9 
Kgl. Neudorf. nutzlos. Obige Tinkt. ift in Graudenz nur echt bei Fritz Kyser, Markt⸗ gee Befte und billigite Bezugsquelle 


: Siegel] eine platz. in Marienwerder bei F. Schauffler am Markt in Flac. zu 1, 2 u. 3 3 Mt. 8 Einen Wee 6 seven gereinigt und ge⸗ | 
(Handſtrich) offeriren pe (3636) A genießt meine feit mehr als 10 J Beit edern. 


ist unerreicht für Conserven, Dante] # 
fabrizirte American eonghingf Wir berſenden zollfrei, ae f 
5 gen Nachn. (nicht unter 
Jacobsohn u. Lew insohn. eure für Lungen⸗Leidende, denn 1 60 ute 10 Pe ver Bip 
Einen größeren RARER 4010 


obst, Pflaumenmus eto.; erhält die- 
selb. jahrelg. frisch u. wohlschmeck. 
SACCHARI N BE ta e ane Pea fg., 80 Pfg. 1 M. un 1 W. 
‚ ren na e- g., 8 g., und 1 M 
gepreßten Frucht vollständig. Zu haben in ied nigen Tagen ſchon auf, hie Se 5 25 Tia, feine prima Halbdanneit 1 
Kern⸗ Kirſchſaft eos. Droguerie, Avoth.. Svezereihile. ; Ka LM. 60 Wl; weiße Palarfedern 
3 V — — 2 es 2 w itt, Danzig, A 2 „Heiſerkeit, I 2 M. und 2 M. 50 Pfg. rer e 
d Himbeer aft Run GEL LE EE | Py | „ auf. 1 3 nb 0 Pf., 4 M., 
un fe 5 .50 Pfg. und 5 M.; ferner; echt 
tie (or e (| 3 Millionen Mark Stitsgelder 


% C c 


tuner als ee und verſendet 
illuſtr. Preisliſte gratis (45740) 


Franz Heuser, Braunschweig fe 


— D— 


bieten unsere ae Junggesellenmanpen 
10 15 20 Bilder Salon-Mappen 
2 3 4 Mk. | mit 20 Bild. —5 Mk, 


511000 


Ee 6 
2M. 50 Pfg. und 3 M. Verpackung zum & 


&. A. Schulz, Koftenpreife. — Bei Beträgen von mindeſtens 
en y zu 33/<—41/, % auf Güter, Haufer, Hotels u.f.w.zu vergeben. Auch Amorti⸗ 8 
Königsberg i. Pr., Sach. 123. ſations gelder, Bantgelder, Inſtitutsgelder aus ſämmtlichen Kreditanſtalten des ied frau Hie dina 


Max Wille . 


onſchützer Brann⸗Bier 7 Deutſchlands, Couvertirungen, Regulirungen, Gutskäufe, Taxen, gründ⸗ 5 
IF |. Senetal-Depot 2, Berlin f. 37. ter. a ee — 


vorzüglich ſchön, empfiehlt in Flafchen | lichſter Hypothekenrath b. Otto Hein, Generalagentur, Danzig. Rückp. erbet. 
ebinden Gustav Brand. 


m 


zen = Seren ws GAA 


Bekauntmachung. 


Der Ausverkauf der zur Gebr. 
Nau'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Waaren findet von jetzt ab täglich 
ſtatt. (4654) 

Grandenz, den 31. Juli 1890. 

Carl Schleiff, 
Konkurs⸗ Verwalter. 


Neubau des Amtsgerichts u. Ge⸗ 
fängniſſes zu Preuß. Stargard. 


„Lincoln 


BES” Filiale Breslau Bee 1 1 4 > 


empfehlen ihre weltberühmten & — 


ioe Sofomobilen 90 re] erh anf 


follen auf Grund der für Staatsbauten mab an 
geltenden allgemeinen Beſtimmungen Dreſchmaſchinen 
vergeben werden, wozu Termin auf Fronto jeder Bahnſtation Freitag, den 8. Auguſt 
Nachmittags 2½ Ubr x 
auf Domäne Allenſtein die 26. Aultion 


/ T 
über 
L Rambouilel⸗Böche 
I. Orford⸗ Böcke. 


im Amtszimmer auf dem Bauplatz des 
8 anberaumt iſt. 
Die Böcke kom neu zum Preiſe von 
75—120 Mk. zum Angebot. (3800) 


Die Verdingungsanſchläge und be⸗ 
ſonderen Bedingungen ſind von dem mit⸗ 

Bedingungen wie in den Vorjahren. 
Autsrath Patzig. 


unterzeichneten Königl. Regierungsbau⸗ 
meiſter gegen Erſtattung der Schreib: 
gebühren zu beziehen. Die Zeichnun⸗ 
gen können auf dem Amtszimmer ein⸗ 
geſehen werden. 

ie mit entſprechender Auffſchrift 
verſehenen und verſchloſſenen Gebote 
find bis zum Termin gleichfalls an den 
mitunterzeichneten Regierungsbaumeiſter 
einzureichen. (4274) 

Pr. Stargard, 24. Juli 1890. 
Der Kgl. Kreis⸗Bauinſpektor. 
Mertins. 
Der Kgl. F 
raum 


Fine Dampfüreschmasching 


Stiftentrommel, mit marktfähiger Rei: 
nigung, Löhner'ſchem Kleereiber nebſt 
Lokomobile, 3 Pferdekraft, iſt für 600 


——̃—— 

. A if GA VollblutRambonillet⸗VBöcken, 

Di. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik s. 8 

Thaler verkäuflich; die Dreſchmaſchine Eduard Dehn 25. Auguſt, Mittags Uhr 
wird auch allein abgegeben, für den Fall 


90 * e ng Wen 
fie mit Roßwerk betrieben werden foll, | übernimmt komplette Eindeckungen in: ittergut Kl. Zarnow b. Wilhelmsfelde⸗ 
in ; * . ddichow, Station der Breslau⸗Cüſtrin 
Aa AE eee eee Einfachen OLeiſtenpappdächern, W 
Kontken bei Mlecewo Weſtpr., Einfachen Klebepappdächern, acne Bestellung find Wagen „am 
Pe eh eho ce: Doppellagigen Klebepappdächern, : : 
Holzeementeindeckungen eiuſchl. der Klempnerarbeiten, 
Ueberklebungen von ſchlechten devaſtirten Papp⸗ 


Rohrgewebe dächern in doppellagige, 


Probedruseh. 


Größtes Lager in Deutſchland von Reſerve⸗Theilen! 
Tüchtige Monteure stets zur Verfügung. 

Kataloge, Proſpekte, Hunderte von Zeugniſſen, welche ſich durch⸗ 

weg höchſt günſtig ausſprechen, durch: (4604) 


J. Hillebrand, Dirschau. 


Ueber 11000 unferer Dampfmaſchinen find im Betriebe. 


1 
2 


Die XXVI. Auction 


(2848) 


igenes vorzüglichss Fabrikat, irt 2 . 2 ps 5 
bel gehfereim Bedarf Gu Tehr Biligen | Asphattirungen, Eheerungen wie Reparaturen größerer Complese an 
Preifen (2849) unter langjähriger Garantie zu äußerſt billigen Sätzen. a 
Ed. Dehn, Dt. Eyla Gleichzeitig empfehlen unſere eigenen, vorzüglich abgelagerten 0 
Dacppappen Jabrif. Dachpappen “Sg 0 yer au 


Oxforddown 
zu feſten Taxpreiſen. 
Stammheerde Nodems 


bei German (Poſt u. Bahn). 
Sembritzki. 


„Pallas“ Nähmaschinen = — 


in bekannter Güte, auch auf e, EEE ER 2 Vers 5 
0. Albrecht, Zimmermeiſter, 


billigſt bei 8 
M. Michalowitz & Sohn, 
Dt. Eylan 
empfiehlt ſich zur ſchnellen und accuraten Ausführung von 


Briefen Wpr. 
Holzbauten aller Art 


Bienenſtöcke 
zur Zucht, und ein 

mit der Offerte, billigſt frei jeder Bahnſtation: Kiefern⸗Schnittmaterial, 
Tiſchler⸗ und Bauwaare in allen Dimenſionen. — Ferner werden in meinem 


| Damplsigewerk mit Holzbearbeitungs-Maschinen 


fee zum Verkauf bei 
rganift Borowski, Gr. Tromnan. 


ei 
a = ze 
— os gebobelte und gefederte Bretter, zu allen Bauzwecken geeignet, auf Bes = 
oss El jtellung ſchnell und ſauber angefertigt. Thürbekleidungen und Fußleiſten 4 3 
2 . Fin gefälligen Profilen und Breiten, auch A Pappleiſten halte ſtets zu = 
b ae, billigen Breifen an Lager und bitte um geneigten Zuſpruch. (1122) Rambouillet⸗ 
— hi a EZ 2 ARE: ears 
5 12 SR : Vollblut⸗Heerde 
eh ae a Königl.DomäneSchönfliess 
N 1 Zu r „ bei Schönſee Weitpr. 
ii „ Beginn des freihändigen Bockver⸗ 
{ COMO 1 en Be kaufs in biefigee Stamm⸗Heerde vom 
a 1. aa an. 5 52 K 5 
112 . 4 uchtrichtung: Große Körper, zeit⸗ 
2 80 Fuß rheinl. lang, 5 Zoll breit oe on Kammwollhaar mit kräfti⸗ 
‘<= > 2 Bau em Charakter. 
| 3 ans Prima-Kernleder, Baumwolle oder Kameelhaar : Bieter: der Sika Diet 
ANE: recht⸗Guben. (3390) 
8 >} a empfeblen Ferd. Ziegler & Comp.. Bromberg. (19810) Bei vorheriger Anmeldung ſtehen 
r . Wagen auf den Bahnhöfen Schönſee, 
34184 a een nn ne - Brieſen u re we ——.— 
eg im NZ bereit. oedecke, Adminiſtrator. 
EISERNEB RABCHTTER Po — 


Freiſtehendes eiſernes 


Sägegatter 


faſt nen 
billig zu verkaufen. 


Aktien- Geſelſchaſt 
II. F. Eckert, Bromberg. 


; Grosse Betten 12 Mk. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 
gereinigten ucnen Federn b. Guſtav 
Luſtig, Berlin, Prizenſtr. 43, p. 
Preiscourante gratis u. franko. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 

7 7 neukreuzs., höchste Ton- 
1aninos fille, v. 380 M. an, 
franco. 4wich Probesend. 
Ohne Anzahl. & 15 M. monatlich. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16 


* X 
Fiſchfange⸗Netze 
von Hanf, mit 3 Bügeln, große, 86 om 
hoch, p. Did. 9,00 Mk., p. Stück 80 Pf., 
mittel, 68 em hoch, p. Ded. 6,75 Mek, 
p. Stück 60 Pf., kleine, 60 om hoch, 
p. Dtzd. 5,60 Mk., p. Stück 50 Pf 
Aalreuſen von Weiden, p. Stück 75 Pf., 
ſowie alle anderen Netze verſendet gegen 
Nachnahme H. Haase in Mewe Wor. 


Von meinem Dampfſfägewerk, ab 
Culm, empfehle ich alle Arten 


Bretter, Bohlen 


Aus meiner Vollblut⸗Rambouillet⸗ 


2 


heerde verkaufe ich (3013) 


prungf. Bi 


von jetzt freihändig. 
Donner, 


Königl. Oberamtmann, 
Steinau b. Tauer. 


Beſten engliſchen 


Futterrühen⸗Jamen 


Cement⸗ Röhren, singer ats giafirte Thon⸗ 


röhren, für Wegedurchläſſe, Entwäſſerungen, Waſſerleitungen ze. 


Cement ⸗Pferdekrippen, wie js 


jetzt in Cavallerie⸗Kaſernements Verwendung finden, 


Cement⸗Rindviehkrippen, 


geſchnittene und beſchlagene (1556) 5 » ee 

sate as RAM DOIGEE Cement⸗Schweinetröge ee 
S chwarten empfiehlt und hält ſtets Lager 1 dir Jan nied Sandlung von 

saison e, nee, [Ay Kummer Nachſlgr., Elbing, . E. Moses, 


Cigarren en gros & en detail 


Julius Wernicke, Tabafſtraße. Cementröhren⸗ und Kunſtſteinfabrik. Brieſen Weſtpr. 


Ein Küchen⸗ und 
Haushaltungs⸗Magazin 
in frequenteſter Straße einer Stadt von 
150 000 Einwohnern geleg., mit nur gang⸗ 
baren Waaren, iſt größerer Unter⸗ 
nehmungen wegen für 18 000 Mk. per gleich 
oder ſpäter abzugeben. Reflektanten mit 
obigem Kapital wollen Meldungen briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 4414 durch die Expedition 
des Geſelligen einſenden. 


Mein Grundftich 


ca. 80 Mg. Weizen⸗ und Roggenboden 
incl. 20 Mg. 2⸗ u. Sidhu. Wieſen u. 
8 Mg. Wald, große neue maff. Gebd., 
alles harte Dachung, hübſch gelegen 
bin ich Willens, mit voller Ernte bei 
4—6000 Mek. Anz. zu verkaufen oder 
auf ein ſtädtiſches Haus zu tauſchen. 
C. Andres in Voßwinkel. 


Wohnhaus 
2ſtöckig, an Bahnhofsſtraße, mit großem 
Vorgarten, Hof und Stallungen, ſowie 

Dampfſchneidemühle 
mit Walzengatter, neuen Maſchinen u. 
großem Hof, allen Gebäuden u. Pla 
und Einfahrt an der Bahnhofſtraße, wi 
ich, weil verzogen, auch getheilt, billig 
verkaufen. de Grain junior, Bau⸗ 
materialienhdlg, Marienwerder Wpr. 


Ein zweiſtöckiges 


Haus 


m. großen Kellerräumen, Speicher, 
Garten ꝛc. ꝛc., in welchem ſeit mehre⸗ 
ren Jahren eine Bäckerei, Getreide⸗ und 
Mehlgeſchäft mit gutem Erfolg betrieben 
wurde, iſt umſtandshalber vreiswerth zu 
verkaufen. Da hier am Orte kein Ge⸗ 
treidegeſchäft exiſtirt, würde es für einen 
Fachmann lohnend ſein. Zu erfragen 
in Gilgenburg Opr., b. H. Markus. 


Eine Holländermühle 


nur die eine am Orte, nebſt 55 Morg. 

Weizenboden, ſehr gute Gebäude, mit 

vollem Inventar ſehr billig zu verkaufen. 
Ebenſo ein billiges und ſchönes 


Grundſlück 


mit maſſiv. Gebäuden, 80 Mg. ſehr gut. 
Boden nebſt Wieſen und vollem Inventar, 
iſt mit kleiner Anzahlung wegen Ueber⸗ 
nahme eines auderen Grundſtücks gu 
verkaufen. H. Werner, Fittowo 
bei Biſchofswerder. (4880 
Mein in Löbau Weſtpr., am 


Markt, belegenes Geſchäftshaus 


mit Speicherräumlichkeiten, in welchem 
ſeit 30 Jahren ein Material⸗ u. Eiſen⸗ 
waarengeſchäft mit ſehr gutem Erfolg 
betrieben wurde und ſich auch zu jedem 
anderen Geſchäft ebenſo eignet, iſt mit, 
wie auch ohne dazu gehörigem Land 
unter ſehr günſtigen Bedingungen und 
eringer Anzahlung von ſogleich zu ver⸗ 
aufen oder zu verpachten. 

Löbau Wpr., im Auguſt 1890. 
(4843) ©. Lichtenſtein. 

Ich will mich vom Geſchäft zurück⸗ 
ziehen und daher mein (4845) 


Colouialwaaren⸗ 
und Eiſen⸗Geſchüft 


zum 1. Oktober d. 38. verkaufen oder 
verpachten. 

Reflektanten, welche in genannter 
Branche Erfahrung haben und die nöthi⸗ 
gen Mittel zur Uebernahme beſitzen, 
wollen ſich direkt an mich wenden. 

Roſenberg Weſtpr., im Auguſt 1890. 
Otto Braun. 


Putzgeſchäft 
mit guter Land⸗ u. Stadtkundſchaft 
veränderuugshalber zu verkaufen. 
Preis ca. 1000 Mk. Ladenhüter ſchon 
ausverkauft. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4516 d. d. Exped. d. Gefellig. erb. 


Guts⸗ und 
Mühlen⸗Verkauf. 


Eine Waſſermühle, 200 Morgen 
Land, große Waſſerkraft und ſchöne 
Gebäude. — Ein Rittergut, 1220 
Morgen Land, 280 Morgen ſchöne 
Wieſen und gute Gebäude ſehr billig 
zu verkaufen. Näheres durch (4668) 

Wiese, Neidenburg Oftpr. 


Deflillations: und 
Colonialwaaren⸗Geſchäft 


mit flottem Detailausſchank 
zu kaufen oder zu pachten. Gefl. Off. 
mit Angabe von Jahresumſatz zc. zu 
richten an A. 100 poſtlagernd Byrig 
i. Pomm. (4860) 

Eine g. Gaſtwirthſch. iſt vom L 
Oktober zu übernehmen. Offerten B. & 
poſtlagernd Bromberg erbeten. 

Für mein in gutem Zuſtande de 
findliches Hausgrundſtück, am Markt 
ſuche i (4707) 


2000 Mark 


auf 2. Hyvothel ſofort. Gefl. 
werden Nellie lt Hee fir pe 


durch die Exped. d. Gelelligen erbeten 


Für 50 Mk. ſteht ein gut erhaltener 
mah. Flügel z. Verkauf; zu erfr. bel 
Morongowstt, Bahnh. Fablonowos 


ra 


a 


